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VORWORT

Uber eine Million Fans sdumten die Strassen des Kantons Zirich, als im September 2024 die UCI

Rad- und Para-Cycling-Strassen-Weltmeisterschaften Zirich 2024 («Zurich 2024») stattfanden. Der
erste Weltmeistertitel von Tadej Pogacar, nach seiner Attacke mehr als 100 Kilometer vor dem Ziel,

Lotte Kopecky, die das Eliterennen der Frauen im Sprint fir sich entschied, sowie das Doppelgold der
Schweizer Para-Radsportlerin Flurina Rigling pragten die neun Tage mit 53 Rennen und 66 vergebenen
Medaillensatzen. Besonders stolz macht uns, dass alle Rennen — ob im Regel- oder Para-Cycling —im
gleichen Zielbereich endeten. Dieses sichtbare Zeichen fur gelebte Inklusion setzte neue Massstabe

im internationalen Sport. Das Schweizer Team bestatigte mit insgesamt elf Medaillen, darunter vier
Weltmeistertiteln, seine Starke im Strassenradsport.

Unser besonderer Dank gilt den Uber 1’500 Volunteers, die mit grossem Engagement und Herzblut
insgesamt 4'600 Arbeitstage leisteten. Ohne sie ware ein Anlass dieser Dimension nicht moglich
gewesen. Ebenso danken wir unseren Partnern und Sponsoren, den beteiligten Gemeinden und
Behorden sowie den zahlreichen Besucher:innen, die Zirich 2024 zu einem eindrUcklichen Erlebnis
gemacht haben.

Doch neben den positiven Aspekten dirfen die schwierigen Momente dieses Grossanlasses nicht
ausgeblendet werden. Der tragische Unfall der Nachwuchsathletin Muriel Furrer hat uns tief erschittert.
Ihr Tod Uberschattet diese Weltmeisterschaften und bleibt uns allen als schmerzliche Erinnerung, die zu
Demut und Mitgefahl mahnt.

ZUrich 2024 schloss mit einem Eventdefizit von rund 4,5 Millionen Franken ab, das aus verschiedenen
Fehleinschatzungen sowie auch aussergewdhnlichen Umstanden entstanden ist. Dieses Ergebnis zeigt,
wie herausfordernd die Bewerbung fur einen und die Durchfihrung eines langfristig angelegten Anlasses
dieser Grosse im offentlichen und urbanen Raum ist — organisatorisch, logistisch und finanziell. Als
Vereinsmitglieder nehmen wir unsere Lehren daraus mit, um kiinftige Grossveranstaltungen in Zirich
wirtschaftlich robuster zu gestalten.

Dennoch war Zirich 2024 ein Meilenstein: eine Anerkennung des Sports, der Inklusion und des
gesellschaftlichen Miteinanders. Der vorliegende Schlussbericht bietet einen kompakten Einblick in die
vielfaltigen Aufgaben, Strukturen, Projekte und Herausforderungen, die diesen Anlass gepragt haben.
Er dokumentiert Erfolge und Fehler, Erkenntnisse und Empfehlungen — im Bewusstsein, dass solche
Grossanlasse nicht nur sportliche, sondern auch gesellschaftliche Wirkung entfalten kénnen.

Danke fur die erlebte Unterstltzung von allen Seiten.

Verein UC| Weltmeisterschaften Rad und Para-Cycling Strasse ZUrich 2024
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MANAGEMENT SUMMARY

Die UCI Rad- und Para-Cycling-Strassen-Weltmeisterschaften Zurich 2024 (Zirich 2024) wurden vom
vom 21. bis 29. September 2024 im Kanton und in der Stadt ZUrich ausgetragen. An der neuntagigen

Sportgrossveranstaltung mit globaler Ausstrahlung nahmen die besten 1'539 Radfahrer:innen aus 108
Landern sowie 900 Betreuungspersonen teil.

Insgesamt verfolgten Uber 1,2 Millionen Zuschauende die Rennen entlang der Strecken und in

den Fanzonen. Insbesondere die beiden Sonntage mit den Elite-Zeitfahren mit Gber 150’000
Zuschauenden und dem Méanner-Elite Strassenrennen mit gegen 800’000 Zuschauenden wirkten

als Publikumsmagnete. Uber 30’000 Zuschauende am Para-Cycling Mixed Handbike Team Relay am
Er6ffnungstag zeigten zudem auf, dass auch Para-Cycling auf Interesse stiess. Zlrich 2024 wurde
weltweit wahrend 3'896 Stunden im Fernsehen Ubertragen. Die Weltmeisterschaften erreichten eine
Gesamtzuschauerzahl von 134,97 Millionen sowie eine Gesamtsehdauer von 68,82 Millionen Stunden.

Zurich 2024 hat neue Massstabe in den Bereichen Nachhaltigkeit und Inklusion an internationalen
Sportveranstaltungen in der Schweiz gesetzt. Die Veranstaltung vereinte sportliche Héchstleistungen
mit sozialer Verantwortung und hinterlasst diesbeztglich ein Vermachtnis fir die Zukunft. Dennoch
vermochte Zirich 2024 die Hoffnungen nicht in allen Belangen zu erfillen, welche die Tragerschaft
Kanton und Stadt Zirich sowie Swiss Cycling, das operative Team und weitere beteiligte Partner damit
verbunden hatten. Aufgrund des Defizits von rund 4,5 MillionenFranken musste der Verein nachtraglich
saniert werden.

Ein Verlust, der bleibt

Der tragische Tod der Nachwuchsfahrerin Muriel
Furrer erschitterte Tragerschaft, Vorstand,
Lokales Organisationskomitee, Mitarbeitende,
Partner, Volunteers und die Sportwelt zutiefst.
Der Unfall im Strassenrennen der Juniorinnen
pragt die Erinnerung an Zirich 2024 nachhaltig.
Trotz tiefer Betroffenheit wurde der Anlass

in Absprache mit und im Sinne der Familie
fortgesetzt.

Projektorganisation

Nach der WM-Vergabe an Zirich im Marz 2019 durch Swiss Cycling wurde im Dezember 2019 der Verein
UCI Weltmeisterschaften Rad und Para-Cycling Strasse Zirich 2024 gegriindet. In den ersten zwei Jahren
war der Verein mit der inhaltlichen und strukturellen Vorbereitung beschéftigt. Diese Phase war stark
gepragt von den Auswirkungen der Covid-19-Pandemie. Ende 2019 wurde der Head of Sports verpflichtet.
Er war verantwortlich fur die Koordination mit dem Weltradsportverband UCI, die Projektkoordination in
der Anfangsphase und ab Sommer 2021 die Stellvertretung des neu engagierten Gesamtprojektleiters.
Im Herbst 2021 konnte mit dem Aufbau des Lokalen Organisationskomitees (LOK) begonnen werden.
Dieses fokussierte sich in der ersten Phase hauptsachlich auf die Bereiche Struktur, Finanzen und
Vertragsanpassungen, Logistik, Eventplanung, Marketing und Sponsoring sowie Kommunikation und
Stakeholder-Management.

Das LOK wurde von einer Geschaftsstelle geleitet, bestehend aus Geschéftsfihrung und Assistenz
(Projekt-Office). Die Geschéftsstelle wurde durch die Stabsstellen Kommunikation, Koordination
Offentliche Hand und Versicherungen/HR unterstitzt. Diese Koordinator:innen stellten die Vernetzung
und Absprache mit der kantonalen und stadtischen Verwaltung sicher.
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Die Teilprojekte Sport/Rennen, Marketing/Sponsoring, Rahmenveranstaltungen, Nachhaltigkeit/
Begleitmassnahmen, Infrastruktur und Services waren innerhalb des Vereins angesiedelt und der
Geschaftsleitung unterstellt; die Bereiche Verkehr (Kantonspolizei und Dienstabteilung Verkehr Stadt
ZUrich) und Sicherheit (Kantonspolizei und Stadtpolizei) wurden direkt bei der 6ffentlichen Hand
angesiedelt, in engem Austausch mit dem LOK.

Das LOK war aufgrund der verfigbaren Finanzmittel in personeller Hinsicht schlank aufgestellt.
Rund um die Fihrung wurde ein junges und dynamisches Team aufgebaut. Nach der Besetzung
der SchlUsselpositionen mit erfahrenen Personen aus dem Eventbereich wurde auf eine gute
Zusammensetzung des Teams aus jungen Fachkraften und innovativen Talenten geachtet.

Finanzen

Die Projektfinanzierung war von Beginn an eine grosse Herausforderung. Das erste Projektbudget

in Form eines Businessplans fur Zirich 2024 wurde im Jahr 2018 durch die Stadt und den Kanton

Zurich zusammen mit dem nationalen Verband Swiss Cycling erstellt. Das darin enthaltene Budget

wies Einnahmen und Kosten in Hohe von 19 Millionen Franken aus. Die auf dieser Grundlage von der
offentlichen Hand bewilligten Gelder liessen kaum Spielraum flr Unvorhergesehenes. Die unerwartete
Staffelung der Bundesbeitrage sorgte zudem im Jahr 2023 fir Liquiditdtsengpasse, die nur durch
rickzahlungspflichtige Uberbriickungsbeitrége von Stadt und Kanton kompensiert werden konnten. In
der Planungsphase zeigte sich zudem, dass das urspriingliche Budget zu tief angesetzt war und nicht
Uber die erforderlichen Reserven verfligte. Das Projekt musste deshalb laufend redimensioniert werden.
Weil zudem die urspriinglich erwarteten Sponsoringeinnahmen nicht realisiert werden konnten, die
eventspezifischen Umsatze aus Ticketing oder Public Catering deutlich unter den Erwartungen blieben
und wahrend der Veranstaltung Mehrkosten durch nicht vorhersehbare Ereignisse entstanden, resultierte
ein Projektdefizit von rund 4,5 Millionen Franken.

Der Verein musste deshalb nach der Veranstaltung Sanierungsmassnahmen umsetzen sowie im Frihjahr
2025 die provisorische Nachlassstundung und bei der 6ffentlichen Hand zusétzliche Unterstltzung
beantragen. Dank Ruckforderungsverzichten von Kanton und Stadt Zirich sowie eines Zusatzkredits

der Stadt Ziirich konnten die offenen und unbestrittenen Forderungen im September 2025 beglichen
werden.

Ein von der Stadt Zurich in Auftrag gegebener Untersuchungsbericht beleuchtet die Hintergrinde des
Defizits.

Sponsoring und Ticketing

Die Sponsoringakquise wurde durch die 6ffentliche Diskussion rund um die Verkehrssperrungen und die
hangigen Rekurse beeinflusst und war dusserst herausfordernd. Sémtliche Sponsoringkooperationen
kamen nur dank massgeschneiderter Zusammenarbeitsmodelle zustande. Dennoch konnte der Anlass
am Ende auf die Unterstltzung von finf lokalen Official Partners, 15 Official Suppliers, drei Institutional
Partners, einigen Local Supporters, einem Main Charity Partner und von vielen strategischen Partnern
zahlen.

Das Ticketing umfasste nur einzelne Bereiche wie das Hospitality-Angebot fur die UCI-Lounge sowie
reguldre Zutrittstickets fUr die Fanzone Sechseldutenplatz. An allen anderen Orten, insbesondere
entlang der Rennstrecken, war der Event flr Zuschauende frei zuganglich. Wahrend das Ticketing fur die
Eliterennen an den Wochenenden sehr gut verlief, blieb das Interesse an Eintrittskarten bei den Ubrigen
Rennen deutlich unter den Erwartungen.
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Sport

Die 53 Rennen wahrend der neun Tage bildeten das Herzstlick von Zurich 2024. Die entsprechenden
Rennstrecken wurden massgeblich bereits im Rahmen der Erstellung des Bewerbungsdossiers festgelegt
und orientierten sich an sportlichen, reglementarischen und touristischen Grundsatzen. Direkt nach der
Vereinsgriindung im Jahr 2019 begann die konzeptionelle Detailplanung, die sich auf die Ausarbeitung
der notwendigen verkehrlichen Massnahmen und die umfangreiche Koordination der verschiedenen
Anspriiche der betroffenen Stakeholder fokussierte. Die definitiven Rennstrecken konnten im Herbst
2022 finalisiert, im Januar 2023 verkehrlich ausgeschrieben und nach Ruckzug aller Einsprachen Ende
November 2023 verbindlich kommuniziert werden. Hohepunkt war das Strassenrennen der Manner Elite
bei optimalen Wetterbedingungen und vor einer grossen Zuschauerkulisse.

Die Erstellung des komplexen Rennprogramms flir Regelathlet:innen und Para-Athlet:innen dauerte Uber
ein Jahr. Die Planung aller Rennen musste samtliche zeitlichen, reglementarischen und TV-relevanten
Anforderungen und Vorgaben erflllen.

Rahmenveranstaltungen

Die Rahmenveranstaltungen in den verschiedenen Fanzonen boten ein abwechslungsreiches
Eventerlebnis mit zahlreichen Aktivitdten fir Familien, Sportfans und Unternehmen. Kernanliegen

war es, Inklusion gezielt voranzutreiben: Interaktive Angebote férderten den Austausch zwischen
Menschen mit und ohne Behinderungen und hoben die Bedeutung des Para-Sports hervor. Barrierefreie
Fanzonen und Programme schufen Raum fir Begegnungen und sensibilisierten das Publikum fur die
aussergewodhnlichen Leistungen aller Sportler:innen.

Die Fanzone am Sechseldutenplatz wurde zum Zentrum der Veranstaltung. Hier konnten die
Besucher:innen Konzerte, Podiumsdiskussionen zu Themen wie Umwelt, Gesundheit und
gesellschaftlicher Wandel sowie ein vielfaltiges Kulturprogramm erleben.

Begleitmassnahmen, Nachhaltigkeit und Wertschépfung

Als Begleitmassnahmen wurden in den Bereichen Sport-, Velo- und Standortférderung Projekte mit
Pilotcharakter geplant und 2022 sieben Projekte lanciert. Die Mehrheit der Projekte soll nach Zirich 2024
weiterbestehen und Uber den Event hinauswirken. Der Nachhaltigkeitsansatz von ZUrich 2024 orientierte
sich am NIV-Leitfaden der Hochschule Luzern (HSLU) und an den Standards von 1SO-20121:2024 Event
Sustainability Management Systems. Sie ermdoglichten eine effektive Umsetzung von Massnahmen mit
positiver Wirkung. Die Nachhaltigkeits-Charta schuf die Grundlage fur Verbindlichkeit und férderte die
aktive Partizipation von Stakeholdern. Eine externe Erhebung von EBP Schweiz und der HSLU ermittelte
eine durch Zirich 2024 resultierende schweizweite Bruttowertschopfung von rund 58 Millionen Franken,
davon 12 Millionen Franken direkte Wertschépfung. Damit vermochte Zirich 2024 die im Rahmen der
Bewerbungsphase gesetzte Zielsetzung («Bruttowertschopfung von bis zu 60 Millionen Franken») zu
erfullen. Die Summe der direkt und indirekt in Stadt und Kanton Zurich ausgeldsten Bruttowertschopfung
machte 31 Millionen Franken aus. Die durch Zurich 2024 ausgeldsten totalen Umsatze beliefen sich auf
158 Millionen Franken in der gesamten Schweiz (55 Millionen Franken direkt und 103 Millionen Franken
indirekt). Davon fielen in der Stadt Zirich 65 Millionen Franken und im Kanton ZUrich (inklusive Stadt) 97
Millionen Franken an.

Das Zusammenspiel von Sport, Inklusion, Nachhaltigkeit und Kultur machte Zarich 2024 zu einem
Vorzeigeprojekt einer nachhaltigen und barrierefreien Veranstaltung. Der Event setzte in diesen
Bereichen neue Standards flr kiinftige Sportveranstaltungen. Weitere Ausfihrungen und detaillierte
Angaben zur Nachhaltigkeit und Wertschdpfung sowie zu den Begleitmassnahmen sind im separaten
Nachhaltigkeitsbericht aufgefthrt.
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Das niederlandische Tandemteam (links) gewinnt das MB-Strassenrennen vor dem spanischen Duo.

Die Schweizerinnen Elise Chabbey, Jasmin Liechti und Noemi Riiegg im Mixed-Relay-Teamzeitfahren.
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Marketing und Kommunikation

Zirich 2024 schuf durch lokale Kooperationen und nationale Botschafteriinnen im Rahmen seiner
Marketingkampagnen einen konkreten Bezug zur Host Region Zurich und zur Schweiz.

Mit einer Eventbeflaggung an 62 Standorten, 2'000 Quadratmeter Gitterverkleidung in der Innenstadt
und an weiteren Orten entlang der Rennstrecken, Einkleidung der Geb&ude in den Fanzonen, dem
Megaposter am Kongresshaus und den diversen Plakatstellen und Wegweisern konnte ein stimmiges
Eventerscheinungsbild gemass der eigens geschaffenen Event-Cl umgesetzt werden.

Das LOK sorgte vor, wahrend und nach Zirich 2024 fir eine umfassende Kommunikation Uber den
gesamten Event und die zahlreichen Teilbereiche. Dazu gehérten u.a. die interne Kommunikation, Media
Relations, Digital, Public Affairs, Marketingkommunikation, die Kommunikation zu spezifischen Projekten
wie Rahmenveranstaltungen, Volunteering und Verkehrsmassnahmen sowie die Krisenkommunikation.

Im Bereich Media Operations setzte das LOK die Vorgaben mit dem internationalen Medienzentrum im
Kongresshaus, der Mixed Zone und weiteren dedizierten Flachen auf dem Sechseldutenplatz sowie dem
TV Broadcasting Compound um. 550 Medienschaffende (Print- und Online-Journalisten, Fotografen,
TV- und Radioleute sowie Techniker) waren mit der Berichterstattung befasst. Gemass Vertrag mit der
UCI bzw. der EBU war der Host Broadcaster SRF nur zur TV-Produktion der Rennen der Regelathlet:innen
verpflichtet. Zarich 2024 musste deshalb auf eigene Rechnung eine spezialisierte Drittfirma fur die TV-
Produktion der Para-Cycling-Rennen beauftragen.

Infrastruktur und Services

Far Zirich 2024 Gbernahm das LOK die Aufgabe, ein umfassendes Unterkunftsmanagement fur
Delegationen, Medien, VIPs und Fans zu organisieren. Aus diesem Grund wurde eine Partnerschaft

mit Kuoni Tumlare abgeschlossen, die als offizielle Unterkunftsagentur fungierte. Kuoni Tumlare
reservierte 45'000 Zimmernachte und Ubernahm die Abwicklung. Aus diesem Engagement entstand eine
Partnerschaft zwischen Zirich Tourismus und Kuoni Tumlare fir kiinftige Events.

Seitens UCI wurde die Agentur WINGS Media & Technologies beauftragt, das Akkreditierungs-
Management fur diesen Anlass zu organisieren und in Zusammenarbeit mit dem LOK umzusetzen. Die
verkehrstechnisch gut angebundene Saalsporthalle wurde dafiir als Standort gewahlt.

Das LOK war auf rund 1'500 freiwillige Helfer:innen (Volunteers) angewiesen. Im Auftrag des LOK
Ubernahm Swiss Volunteers das Volunteer-Management. Als Verméchtnis bleiben fir Swiss Volunteers
ein grosser, erweiterter Pool an Ehrenamtlichen, wichtige Erfahrungswerte und eine gestarkte Plattform.

Ein spezialisiertes Team innerhalb des LOK Ubernahm die Planung und Umsetzung der Verpflegung fr
Volunteers, Dienstleister, Armee- und Zivildienstangehérige sowie Staff und stellte die flachendeckende
Versorgung aller Beteiligten wahrend insgesamt 16 Tagen sicher. Uber 15'000 Mahlzeiten, ebenso viele
Zwischenverpflegungen, 600 Frihstlcke sowie rund 15’000 Liter Getranke wurden an 25 Stellen entlang
der Strecken verteilt.

Das LOK arbeitete eng mit dem Official Supplier Planzer zusammen, der Lagerflachen und Transporte
zur Verflgung stellte. Jedes Teilprojekt hatte unterschiedlichen Bedarf an logistischer Unterstlitzung, was
eine umfassende Koordination bedingte.

Dank der Partnerschaft mit der Emil Frey Group und Kia als Official Car Partner sowie Hertz konnten

144 Fahrzeuge eingesetzt werden. FUr ihre Ausrlstung und Bereitstellung wurden eine Halle des LOK-
Partners Planzer sowie Aussenparkplatze in Dietikon angemietet.
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62 Standorte in der Stadt Ziirich standen fir die Eventflaggen zur Verfligung.

Highlight des Host City Dressing war das Megaposter am Kongresshaus. Die Beflaggung entlang des Utoquais und der Quaibriicke war Teil des
Eventerscheinungsbilds.
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Sicherheit und Verkehr

Die Sicherheit lag in der Verantwortung der staatlichen Stellen — insbesondere der Kantons- und
Stadtpolizei Zurich. Diese planten samtliche sicherheitsrelevanten Massnahmen und flhrten sie aus.
Zusatzlich unterstUtzte die Polizei das LOK punktuell bei der Rennsicherheit, innerhalb der Fanzonen und
bei der Kommunikation zu Verkehrsmassnahmen.

Die Zusammenarbeit mit allen im Verkehrsmanagement involvierten Organisationen wie der
Kantonspolizei und der Dienstabteilung Verkehr, insbesondere in den Bereichen Abstimmung der
unterschiedlichen Systeme, Stakeholder-Management und Kommunikation Verkehr, war elementar.
Durch das grosse Engagement aller Beteiligten konnte das Teilprojekt Verkehr geordnet umgesetzt
werden und es entstand ein wertvolles Netzwerk, das auch Uber den Grossanlass hinaus von Nutzen sein
wird.

Grosste Herausforderungen

Vor, wahrend und nach Zurich 2024 mussten der Verein und das LOK zahlreiche Herausforderungen

bewaltigen:

. Komplexe Projektorganisation: Das Projekt erforderte einen engen Austausch zwischen
Tragerschaft/LOK/Verein und diversen Dienststellen der 6ffentlichen Hand. Dieser wurde Uber die
beiden Koordinationsstellen sowie Projektsteuerungsgremien sichergestellt. Die hohe Komplexitat
der Zusammenarbeit mit der offentlichen Hand zeigte sich exemplarisch 2022 bei der Koordination
der Verfigung von Verkehrsanordnungen von Stadt und Kanton.

. Corona: Die Covid-19-Pandemie verzdgerte verschiedene organisatorische Schritte und
Massnahmen. Als Folge davon musste in einigen Bereichen fir die Vorbereitung praktisch wieder
von null oder mit Verzogerungen begonnen werden.

. Fehlannahmen in der Budgetierung und ungeniigende Reserven: Die im Budget des
urspriinglichen Businessplans vorgesehenen Reserven waren nicht ausreichend. Zudem unterlagen
sowohl die erhaltenen Geldbeitrage als auch die Eigenleistungen der 6ffentlichen Hand der
Mehrwertsteuer, ein Aspekt, der im urspriinglichen Businessplan nicht berticksichtigt worden
war. Weitere Grlinde waren unvorhergesehene Mehrkosten, insbesondere Anpassungen bei der
Streckensicherung aufgrund der Verkehrsmassnahmen, Zusatzaufwande fir die Organisation der
Rennen, Zusatzausgaben fir die Einhaltung der Vereinbarungen mit dem Radsport-Weltverband
UCI, kurzfristig erforderliche Massnahmen nach einem Stromausfall sowie die Behebung von
Wetterschaden.

. Geringere Einnahmen: Die Einnahmen fielen aufgrund der teilweise wetterbedingt tiefen
Umsatzzahlen in den Bereichen Catering, Merchandising und Ticketing deutlich geringer aus
als geplant. Die medial ausgetragene Kontroverse rund um die Strassensperrungen sorgte bei
potenziellen Sponsoren fur grosse Zurlickhaltung. Dies wirkte sich im Vorfeld negativ auf der
Einnahmenseite aus.

Wichtigste Erkenntnisse

FUr sportliche Grossveranstaltungen mit starker Nutzung des offentlichen Raums missen bereits in der
Kandidaturphase Abklarungen mit den wichtigsten Anspruchsgruppen geftihrt werden. Ein frihzeitig
erreichter Konsens und eine moglichst grosse Akzeptanz, insbesondere seitens Gewerbe, Gemeinden
und Bevolkerung, sind unerlasslich. Zeitliche Fristen bei moglichen kommunalen oder kantonalen
Rekursen sowie die Verhaltnismassigkeit der Eingriffe missen von Anfang an bericksichtigt werden.
Zudem haben gerade diese Anspruchsgruppen ein erhéhtes Informationsbedurfnis. Zur Information
und Kommunikation braucht es entsprechende Plattformen und Kanéle, wie z.B. eine Event-App. Daflr
mussen von Beginn an ausreichende finanzielle Mittel eingeplant werden.
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Bewilligungen von unterschiedlichen Staats- und Verwaltungsebenen, die flr die Durchfihrung des
Events notwendig sind, mussen so frih als moglich eingeholt und rechtskraftig bestatigt werden
(z.B. Durchfahrten, Sperrungen und andere Verkehrsmassnahmen). Falls die Tragerschaft einer
Grossveranstaltung bei der 6ffentlichen Hand liegt, muss festgehalten werden, welche Organe
Bedurfnisse auf operativer Ebene einbringen kénnen.

In Bezug auf die Budgetierung sind bereits wahrend der Kandidatur und vor einem allfallig erforderlichen
Parlamentsbeschluss ausreichende Mittel und genligend Reserven vorzusehen. Es gilt, bereits in dieser
Phase ein grobes, jedoch aussagekraftiges Veranstaltungs- und Betriebskonzept zu entwerfen, um ein
erstes verlassliches Budget mit ausreichend Reserven nach konservativen Grundsatzen erstellen zu
kdnnen.

Fur einmalige Events ist es anspruchsvoller, Sponsoren und Unterstitzer zu akquirieren, als far
Veranstaltungen, die regelmassig und wiederkehrend stattfinden. Das Einnahmenpotenzial muss
entsprechend konservativ angesetzt werden.

Zusatzlich ist die Rechtesituation durch den Weltverband stark reglementiert und limitiert. Frihzeitige
Verbindlichkeit hinsichtlich der Durchfiihrung und Rechtssicherheit sind entscheidend fir die Planung
und insbesondere die Akquise von Sponsoren. Entsprechend mussen Veranstalter die Verhandlungen
mit dem Weltverband, der meist auch der Inhaber der kommerziellen Rechte ist, sorgfaltig fuhren.
Spezifische Auflagen sowie mogliche weitere finanzielle Folgen missen friihzeitig geklart werden.

Die Daten zur Durchfiihrung des Events sowie die Flachenplanung und -zuteilung mussen frihzeitig
plausibilisiert und auf mégliche Zusatzkosten und Einschrdnkungen gepruft werden. So hatten die
Nutzung des Sechseldutenplatzes durch das Zurich Film Festival unmittelbar nach Zirich 2024 sowie die
raumliche Trennung von TV Compound und Zielgelande kostspielige Zusatzaufwendungen zur Folge.

Nachhaltigkeit und Barrierefreiheit bei Grossveranstaltungen muissen heute in ein modernes
Eventkonzept integriert werden. Eine barrierefreie Veranstaltung fur Besucher:innen und insbesondere
fur teilnehmende Athlet:innen mit Beeintrachtigungen gilt es sorgfaltig zu planen. Es braucht hierfur
nicht nur zuséatzliche personelle und finanzielle Ressourcen, sondern auch konzeptionelle Uberlegungen
Uber alle Teilprojekte.
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1T ORGANISATION UND PROJEKTSTRUKTUR

11 VEREIN UCI WELTMEISTERSCHAFTEN RAD UND PARA-CYCLING STRASSE
ZURICH 2024

Fir die Planung und Durchfiihrung von «Zurich 2024» wurde Anfang Dezember 2019 eine Tragerschaft
mit eigener Rechtspersonlichkeit gegriindet. Am Verein UCI Weltmeisterschaften Rad und Para-Cycling
Strasse Zurich 2024 (Verein) waren Kanton und Stadt Zurich sowie Swiss Cycling als gleichberechtigte
Mitglieder mit je zwei Vertreter.innen im Vorstand beteiligt:

. Seitens Swiss Cycling waren das zu Beginn der Co-Prasident und der Geschaftsfihrer. Im Verlauf
des Projekts wurde der Co-Pradsident durch den Verantwortlichen Leistungssport ersetzt, um der
sportlichen Ebene mehr Gewicht zu geben.

. Der Kanton Zurich wurde durch den Amtschef des Sportamts sowie die Mitarbeiterin
Kommunikation und Projekte des Sportamts vertreten.

. Die Stadt Zurich wurde durch den Direktor des Sportamts und den Co-Direktor des Projektstabs
Stadtrat vertreten, der nach seiner Pensionierung im Frihjahr 2023 durch seinen Nachfolger ersetzt
wurde.

Nach der Vereinsgriindung stand der Aufbau der Organisation im Vordergrund: provisorische
Organisationsstruktur, Finanzierungskonzept, Grobplanung, erste Abstimmungen mit Stakeholdern und
Behorden sowie Vertragsabschluss mit der UCI. Die operative Tatigkeit des lokalen Organisationskomitees
(LOK) begann Mitte 2021 mit der Ernennung des Gesamtprojektleiters und ab Frihjahr 2022 mit der
Rekrutierung der Leitungspersonen fir die verschiedenen Teilprojekte.

1.1.1 Vereinsmitglieder

Swiss Cycling

Der nationale Radsportverband Swiss Cycling vertritt den Radsport von der Basis bis zur Weltspitze und
versteht sich als Drehscheibe sowie Kompetenzzentrum des Schweizer Radsports in den Bereichen
Leistungssport, Breitensport, Freizeit und Mobilitat. Swiss Cycling hatte 2018 die Kandidatur fir die Rad-
WM 2024 in der Schweiz eingereicht. Die UC| ernannte im Herbst 2018 die Schweiz als Gastgeberland der
Rad-WM 2024. Swiss Cycling vergab im Marz 2019 die Rad-WM 2024 nach Zurich.

Stadt Ziirich

Der Zurcher Gemeinderat bestatigte am 6. Februar 2019 mit dem Gemeinderatsbeschluss GR-Nr.
2018/418 ohne Gegenstimme den Antrag fir einen Kredit und Einnahmeverzichte des Stadtrats. Am
Projekt beteiligt waren eine Vielzahl von Dienstabteilungen wie die Stadtpolizei, Schutz & Rettung
(Sanitatsdienst), Tiefbauamt (bauliche Anpassungen im Strassenbereich), Dienstabteilung Verkehr
(Verkehrskonzept und Umsetzung), Grin Stadt Zirich (Schutz der Griinrdume), Entsorgung + Recycling
Zirich, das ewz und das Sportamt. Flr die stadtische Projektkoordination war der Projektstab Stadtrat
verantwortlich, fir die Projektumsetzung bewilligte der Gemeinderat die befristete Anstellung einer
stadtinternen Projektleitung und einer Projektassistenz.

Kanton Zirich

Der Regierungsrat des Kantons Zirich bewilligte mit Beschluss RRB-Nr. 435/2019 am 24. April 2019
Beitrdge aus dem Sportfonds und dem Lotteriefonds an die Organisation und Durchfihrung von
Zirich 2024. Daneben wurden Leistungen der Kantonspolizei und des Tiefbauamts in den Bereichen
Verkehr und Sicherheit, Unterstltzungsleistungen des Zivilschutzes sowie Dienstleistungen weiterer
kantonaler Behdrden ohne Rechnungsstellung an den Verein erbracht. Die fir den Sport zustandige
Sicherheitsdirektion koordinierte die kantonalen Leistungen.
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1.1.2 Projektgremien der 6ffentlichen Hand

Der Steuerungsausschuss war das politische und strategische Koordinations- und Entscheidungs-
gremium. Er war fUr Fragestellungen zu ZUrich 2024 zustandig, welche die Nutzung des o6ffentlichen
Raums betrafen. Er wurde etabliert, um den allgemeinen Fortschritt von ZUrich 2024, inklusive
finanzieller Themen wie Sponsoring und etwaiger Risiken, mit der 6ffentlichen Hand zu besprechen
und zu Uberwachen. Mitglieder des Steuerungsausschusses waren Stadtratsmitglieder der Stadt
ZUrich, der Vorsteher der kantonalen Sicherheitsdirektion und ein Vertreter des Verbands der
Gemeindeprasidien des Kantons Zurich (GPVZH). Der Projektausschuss war das vorbereitende Gremium
des Steuerungsausschusses. Mitglieder waren Vertreter:innen der im Projekt involvierten Amter von
Stadt und Kanton und ein Vertreter des GPVZH. Im Projektausschuss wurden spezifische Aufgaben der
offentlichen Hand (z.B. Streckenplanung, Verkehrsanordnungen und -management usw.) koordiniert.
Der Steuerungsausschuss und der Projektausschuss waren keine Organe des Vereins.

1.1.3 Internationaler Radsportverband UCI

Der internationale Radsportverband Union Cycliste Internationale (UCI) ist Eigentimer, Rechteinhaber
und Vergabestelle der Austragungsrechte aller Weltmeisterschaften im Radsport. Die UCI besitzt,
sanktioniert und kontrolliert die UCI Strassen-Weltmeisterschaften und die UCI Para-Cycling-Strassen-
Weltmeisterschaften. Die UCI beauftragt eine Reihe von Dienstleistern, die sie bei der Organisation
aller offiziellen Wettbewerbe unterstiitzen, beispielsweise in den Bereichen Zeitmessung/Fotofinish,
Assistenzdienst fir Athlet:innen, Werbung der UCI-Partner, Media Operations sowie sportliche
Dienstleistungen.

12 LOKALES ORGANISATIONSKOMITEE (LOK]

Das LOK gliederte sich in eine Geschaftsstelle, die aus Geschaftsfihrung/Gesamtprojektleitung und
Assistenz (Projekt-Office) bestand. Die Geschaftsstelle wurde durch die Stabsstellen Kommunikation,
Koordination Offentliche Hand und Versicherungen/HR unterstiitzt. Die Koordinator:iinnen der
offentlichen Hand stellten dabei die Vernetzung mit der kantonalen und stadtischen Verwaltung sicher.
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Abbildung 1: Organigramm Ziirich 2024
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Der Geschaftsfiihrung waren folgende Teilprojekte unterstellt: Sport/Rennen, Marketing/Sponsoring,
Rahmenveranstaltungen, Infrastruktur und Services. Zusatzlich wurde im Frihjahr 2022 entschieden, das
Legacy-Programm (Begleitmassnahmen) durch den Verein im Rahmen des Teilprojekts Nachhaltigkeit/
Begleitmassnahmen ausarbeiten zu lassen. Flr die Umsetzung der Teilprojekte war ein siebenk&pfiges
Leitungsteam verantwortlich. Die Bereiche Verkehr und Sicherheit wurden direkt bei der offentlichen
Hand angesiedelt, in beiden Bereichen gab es einen engen Austausch mit dem LOK.

Im LOK waren rund 35 Personen tatig. 14 Personen waren direkt beim Verein angestellt, die Mehrheit war
jedoch Uber Mandate und Auftrage eingebunden. Neben erfahrenen Personen in den Leitungspositionen
wurden bewusst jingere Personen engagiert, um hier ebenfalls ein Vermachtnis zu hinterlassen.

1.3  EINORDNUNG UND WURDIGUNG

Besondere Merkmale der Projektorganisation waren flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege,
Fachverantwortliche mit hoher Eigenverantwortung, temporare Einsatze von Spezialist:innen (z.B.
Sicherheitslogistik, Event-IT) sowie direkte Schnittstellen zu Behérden, UCI und Dienstleistern. Diese
schlanke Struktur ermdglichte eine schnelle Reaktionsfahigkeit, war aber insbesondere in der finalen
Umsetzungsphase stark ausgelastet.

Uber den Projektausschuss der éffentlichen Hand wurden die massgeblichen stadtischen und kantonalen
Amts- und Dienststellen ins Projekt eingebunden. Aufgrund der Auslagerung der hoheitlichen
Teilprojekte Verkehr und Sicherheit in die entsprechenden Amter der 6ffentlichen Hand war ein enger
Austausch nétig. Uber die kantonalen und stadtischen Koordinator:innen wurden Fragen auf operativer
Ebene in die Verwaltungen getragen.

1.4 HERAUSFORDERUNGEN

Die gewahlte Rechtsform Verein brachte Herausforderungen mit sich. Beispielsweise unterlagen sowohl
die Geldbeitrdage als auch die Eigenleistungen der 6ffentlichen Hand der Mehrwertsteuer, was im
urspriinglichen Businessplan nicht berlcksichtigt war.

Die urspriingliche Ressourcenplanung flr die Kandidaturphase und die ersten Jahre nach
Vereinsgrindung war zu knapp kalkuliert, auch was den Aufbau der erforderlichen Strukturen (HR) betraf.
Die aufgrund der limitierten finanziellen Mittel angespannte Personalsituation flhrte zu einer hohen
individuellen Belastung.

Aufgrund der komplexen Organisationsstruktur war die Rollenverteilung zwischen 6ffentlicher Hand,
LOK und UCI nicht immer klar. Die Einbindung der offentlichen Hand erwies sich aufgrund unklarer
Zustandigkeiten oder divergierender Prioritaten als herausfordernd. Dies betraf etwa die Kommunikation
von Verkehrsmassnahmen oder die Definition von Strecken und Sicherheitszonen. Plandnderungen und
offentliche Auflagen flihrten zu hohen Belastungen und Mehraufwanden des Projektteams.
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1.5 ERKENNTNISSE

Eine frihzeitige Ernennung einer Gesamtprojektleitung, idealerweise wahrend der Bewerbungsphase,
sowie eine frihe Rollenklarung, eine stabile Struktur mit ausreichend (Personal-)Reserven und klaren
Verantwortlichkeiten sind fir Projekte dieser Grossenordnung unerlasslich.

Fur eine erfolgreiche Projektdurchfiihrung und eine effektive Governance ist es sinnvoll, dass wahrend
der Bewerbungsphase Personen mit der erforderlichen Expertise ein Mandat erhalten, um ein erstes
aussagekraftiges Veranstaltungs- und Betriebskonzept inklusive einer grundlegenden Projektplanung zu
entwerfen. DarUber hinaus sind sie daftr verantwortlich, Strukturen mit Rollenverteilung und Hierarchien
zu erstellen, ein erstes verlassliches Budget nach konservativen Grundsatzen aufzustellen und geeignete
Eskalationspfade zu definieren.
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2 FINANZENUND
VERSICHERUNGEN

2.1 BUDGETIERUNG UND BEITRAGE DER OFFENTLICHEN HAND

Das erste Projektbudget in Form eines Businessplans fir Zirich 2024 wurde 2018 durch die Stadt und den
Kanton ZUrich zusammen mit dem nationalen Verband Swiss Cycling erstellt. Dabei wurden die Vorgaben
des internationalen Verbands UCI sowie Vergleichszahlen der jahrlich stattfindenden Tour de Suisse

und von Mountainbike-Weltcups mitbericksichtigt. Dieses Budget beinhaltete Einnahmen und Kosten

in Hohe von 19 Millionen Franken. Es bildete die Grundlage fur die Kostenbeteiligung der 6ffentlichen
Hand.

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 6. Februar 2019 stimmte die Stadt Zirich einem Objektkredit von
hochstens 7,85 Millionen Franken (einschliesslich Einnahmeverzichten) zu.

Der Regierungsrat des Kantons Zurich bewilligte am 24. April 2019 fir die Organisation und Durchfihrung
der Rad- und Para-Cycling-Strassen-Weltmeisterschaften 2024 in ZUrich einen Beitrag von 2 Millionen
Franken zulasten des Sportfonds und einen Beitrag von 500'000 Franken zulasten des Lotteriefonds. Die
Dienstleistungen kantonaler Verwaltungsstellen fir die Organisation und Durchfiihrung von Zirich 2024
wurden unentgeltlich erbracht und intern nicht verrechnet.

Swiss Cycling reichte im Februar 2020 beim Bundesamt fur Sport (BASPO) ein Gesuch um Gewahrung
eines Beitrags (Finanzhilfe) von mindestens 6,5 Millionen Franken zur Durchfihrung der Veranstaltung
ein, worauf das BASPO mit Entscheid vom 30. Januar 2023 seinen Unterstltzungsbeitrag verflgte. Von
den 6,5 Millionen Franken gingen 1,5 Millionen Franken zwecks Radsportférderung an Swiss Cycling, der
einmalige UnterstUtzungsbeitrag an Zirich 2024 im Umfang von maximal 5 Millionen Franken wurde in
drei Tranchen ausbezahlt:

. 2023: 1,7 Millionen Franken
. 2024: 2,9 Millionen Franken
. 2025: 0,4 Millionen Franken

2.2 WEITERENTWICKLUNG PROJEKTBUDGET

In der Folge wurden laufend neue Erkenntnisse in den Finanzplan integriert, er wies im Frihsommer
2022 Gesamtkosten in der Héhe von knapp 27,5 Millionen Franken bei einem Verlust von rund 3,6
Millionen Franken aus. Nach Mandatierung des Gesamtprojektleiters, der Teilprojektleitenden und der
Finanzverantwortlichen wurde im Herbst 2022 erstmalig ein Bottom-up-Budgetprozess durchgefihrt
und verschiedene Szenarien erarbeitet, die alle einen Projektverlust von mehr als 3 Millionen Franken
auswiesen. Der Vereinsvorstand erteilte dem LOK den Auftrag, ein ausgeglichenes Budget mittels
weiterer Einsparungen und zusatzlicher Einnahmen zu erarbeiten, das im Februar 2023 finalisiert wurde
(Budget 2023) und im Verlauf des Jahres 2023 als massgebendes Budget diente.

Im Herbst 2023 wurde das Budget flr das Durchflihrungsjahr préazisiert. Die vom Vereinsvorstand gesetzte
Zielvorgabe eines ausgeglichenen Ergebnisses flihrte zu einem grossen Kostendruck. Das Budget 2024
umfasste Gesamteinnahmen in Héhe von 22,3 Millionen Franken und Gesamtkosten in gleicher Hohe.
Neben den 6ffentlichen Geldern waren Sponsoring- sowie Donatoreneinnahmen die wichtigsten
Einnahmequellen. Auch zuséatzliche Einnahmen wahrend des Events aus Ticketing, Hospitality oder
Merchandising sollten massgeblich zum Ziel eines ausgeglichenen Budgets beitragen.
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Auf der Kostenseite stellten die Zahlungen an die UCI in Hohe von insgesamt 7,5 Millionen Franken den
grossten Ausgabeposten dar. Fir Personalkosten Uber den Zeitraum 2020 bis 2025 wurden insgesamt
3,3 Millionen Franken veranschlagt. Darlber hinaus entfielen Ausgaben in Hohe von 3,5 Millionen
Franken auf den Bereich Event Operations, wahrend weitere 1,4 Millionen Franken im Bereich Marketing
& Kommunikation geplant wurden. Fur die Begleitmassnahmen wurden die von der 6ffentlichen Hand
daflr gesprochenen Mittel in der Hohe von 3 Millionen Franken vorgesehen.

Die Budgetentwicklung im Projektverlauf ist der untenstehenden Grafik zu entnehmen:

CHF Tsd. Budget Budget Finanzplan Medium Minimal Budget Budget

2018 2021 2022 2022 2022 2023 2024
Public Authorities 8200 10’500 12'535 13'775 13'070 14'075 14'015
Budget-relieving value in kind contributions 5'150 4'169 4'178 4'160 3'600 1'297 1'534
Cash Sponsorship 3'000 3'854 4'134 4'030 3'775 3'665 3'379
Corporate Hospitality 400 400 400 150 150 150 294
Mass Events 250 200 200 165 165 165 174
Ticketing & Fan Zones & Side Events - 250 250 420 252 252 348
Merchandise 450 450 150 150 150 150 150
Travel/hotel commissions 300 300 300 650 350 390 390
Donations, fundraising - 500 500 600 450 1'330 1'330
Exposition 250 250 250 20 10 10 100
Public Catering 900 900 900 1'035 770 770 540
Other 100 100 100 300 300 100 20
Total Revenues 19000 21'873 23'897 25'455 23'042 22'354 22'275
Costs - Technical & Competition -2'475 -1'302 -1'302 -2'093 -1'836 -1'408 -1'316
Costs - Event Operations -3'895 -5'519 -5'881 -6'404 -5'091 -3'896 -3'503
Costs - Marketing & Communication -900 -882 -1'268 -2'149 -1'525 -1'110 -1'437
Costs - Begleitmassnahmen - - -2'575 -3'000 -2'295 -3'000 -2'940
Costs - Reserven -1'250 -1'500 -1'500 -1'500 -750 -750 -100
Costs - Diverses - - - - - - -
Gross Profit 10'480 12’669 11'372 10’308 11'544 12'191 12'979
Personnel Costs -3'500 -4'091 -5'922 -5'328 -5'328 -3'453 -3'253
Administration Costs -6'980 -8'536 -9'038 -8'342 -8'128 -7'784 -8'818
EBIT - 42 -3'588 -3'362 -1'911 954 907
Tax, Fees & FX - - - -1'227 -1'080 -925 -905
Finanzergebnis - 42 -3'588 -4'589 -2'992 29 1
Totale Kosten -19'000 -21'831 -27'485 -30043 -26'033 -22'325 -22'274
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2.3 VERSICHERUNGEN

Die Koordination der erforderlichen Versicherungen war Bestandteil des Mandats Finanzen,
Versicherungen und HR, das via Einladeverfahren an die ProTouchGlobal GmbH vergeben wurde.
Ein Versicherungsbroker unterstitzte das Projektteam. Folgende Versicherungen wurden fir diesen
Grossevent abgeschlossen:

. Geschaftsversicherung fir die Blromiete und die Ublichen betrieblichen Tatigkeiten eines
Dienstleistungsbetriebs.

. Event-Haftpflichtversicherung fur die Veranstaltung und Durchflhrung eines Grossevents
inklusive Profisport. Diese Versicherung wurde fir den Erhalt der Veranstaltungsbewilligung durch
die Stadt und den Kanton Zurich benétigt. Die abgeschlossene Versicherung mit einer seitens
UClI vorgeschriebenen Mindestschadenssumme von 20 Millionen Franken wurde im Verlauf der
Veranstaltung bei mehreren Unféllen auch in Anspruch genommen.

e Versicherung fur Volunteers in Bezug auf Unfalle bei der Ausiibung ihrer Tatigkeit als Ergédnzung zu
den privaten Versicherungen, insbesondere bei im Ausland wohnhaften Volunteers.

. Insassenversicherung fir das Mitfihren von Zivilist:innen auf/in Fahrzeugen der Armee, die z.B.
fur den Transport von Volunteers und Medienleuten eingesetzt wurden und von der Armee fir die
Nutzung ihrer Fahrzeuge flr den genannten Zweck vorgeschrieben wurde.

. Motorradhaftpflichtversicherung fir die von einem Sponsor zur Verfligung gestellten Motorrader
der Sicherheitsstaffel sowie weitere Positionen in den Rennen.

. Ubliche Personalversicherungen wie UVG/KTG.

Auf eine Eventausfall- sowie eine Kaskoversicherung bei Motorradern wurde nach Einholen von Offerten
und Abwagen des Kosten-Nutzen-Verhaltnisses bewusst verzichtet.
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2.4 DEFIZIT UND SANIERUNGSMASSNAHMEN

Zurich 2024 schloss mit einem Eventdefizit von rund 4,5 Millionen Franken ab. Die Hintergrinde des
Defizits werden in einem von der Stadt Zurich bei der Beratungsfirma Deloitte in Auftrag gegebenen
Untersuchungsbericht beleuchtet. Der Bericht prasentiert die wesentlichen Entwicklungen und stellt die
wichtigsten Fakten in den Gesamtzusammenhang. Die in kurzer Zeit erarbeitete Analyse beantwortet die
von der Stadt ZUrich gestellten Fragen zum finanziellen Sachverhalt und zur Fihrung/Organisation und
ist daher nicht als ganzheitliche Analyse von Zurich 2024 zu verstehen.

Im Wesentlichen waren die folgenden Griinde fir das Defizit ursachlich: Auf der Einnahmenseite blieben
die tatsachlich realisierten Sponsoringerlése sowie Donatorenumsatze deutlich hinter den Erwartungen
zurlick. Die Umsatze im Bereich Public Catering und Ticketing erreichten — vor allem aufgrund des
anhaltend schlechten Wetters — nicht ansatzweise die Planwerte. Nicht geplante Anforderungen

der UCI und die Folgekosten unvorhergesehener Ereignisse, wie beispielsweise eines Stromausfalls,
flhrten zu wesentlichen Zusatzkosten. Auch Planungsfehler und Fehleinschatzungen hinsichtlich der
Streckensicherung sowie des taglichen Auf- und Abbaus der Begitterungen hatten Mehrkosten zur
Folge. Darlber hinaus fuhrte der tragische Unfalltod der Schweizer Nachwuchsfahrerin Muriel Furrer zu
Planungsanderungen und Absagen von einnahmegenerierenden Veranstaltungen.

Die Schlussabrechnung aller eventbezogenen Einnahmen und Kosten (Forecast) im Vergleich zum
Budget 2024 (Budget) ist der untenstehenden Grafik zu entnehmen:

Total Total Total

Budget Forecast Variance

Total Revenues 22'275'051 18'970'677 (3'304'374)
Costs - Technical & Competition (1'316'271) (1'923'279) (607'008)
Costs - Event Operations (3'503'201) (4'014'445) (511'244)
Costs - Marketing & Communication (1'436'846) (1'219'918) 216'928
Costs - Begleitmassnahmen (2'940'000) (2'920'000) 20'000
Costs - Diverses (100'000) (224'731) (124'731)
Gross Profit 12'978'734 8'668'304 (4'310'430)
Personnel Costs (3'253'366) (3'094'734) 158632
Administration Costs (8'818'413) (8'930'845) (112'433)
Gewinn (Verlust) 1'498 (4'544'097) (4'545'596)

Ein ausgeglichenes Projektergebnis liess sich trotz zahlreicher Sparmassnahmen nicht erreichen.

Im Oktober 2024 verhdngte der Vereinsvorstand einen Zahlungsstopp, um unter Beizug eines
Rechtsberaters Massnahmen zur Behebung der Finanzierungsllcke zu erarbeiten. Die Mitglieder des
Steuerungsausschusses der 6ffentlichen Hand wurden unverzlglich Uber das Defizit informiert und es
wurden umfangreiche Sanierungsmassnahmen eingeleitet, die u.a. Nachverhandlungen mit Lieferanten,
UnterstUtzungsgesuche an involvierte Parteien wie die UCI, Swiss Cycling oder Behindertenvereinigungen
sowie Lohnverzichte von leitenden Mitarbeitenden umfassten.

Gleichzeitig liess der Vorstand einen Zwischenabschluss per 15. November 2024 erstellen, um den
rechtlichen Anforderungen in Bezug auf die Vorgaben gemass Art. 725 OR Rechnung zu tragen.

Auch wurden im Dezember 2024 Gesuche an die Stadt und den Kanton ZUrich gestellt. Die beiden
Vereinsmitglieder wurden um den Erlass des Darlehens resp. Uberbriickungsbeitrags sowie um die
Finanzierung eines Zusatzkredits zur Deckung des verbleibenden Defizits ersucht. Aus Sicht des Vereins
bestand eine begrindete Aussicht auf Genehmigung.

Der Kanton ZUrich bestatigte den Verzicht auf Rlickzahlung am 29. Januar 2025. Weil die Bewilligung des

Zusatzkredits der Stadt Zurich in die Kompetenz des Stadtparlaments fiel und zwischen Darlehenserlass
und Zusatzkredit ein enger Sachzusammenhang bestand, konnte die Stadt Zurich keinen raschen
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Entscheid Uber den beantragten Darlehenserlass und den Zusatzkredit fallen. Daraufhin entschied

der Vereinsvorstand, beim zustandigen Bezirksgericht in Zlrich ein Gesuch um provisorische
Nachlassstundung zu stellen, das am 12. Marz 2025 bewilligt wurde. Der Gemeinderat der Stadt Zurich
bewilligte den Erlass des Darlehens sowie den Bruttozusatzkredit von 950'000 Franken zur Deckung
des verbleibenden Defizits am 11. Juni 2025. Nach Ablauf der Referendumsfrist und der gerichtlichen
Zustimmung zur Aufhebung der Nachlassstundung am 10. September 2025 konnten die verbliebenen
offenen und unbestrittenen Forderungen beglichen werden. Damit waren die Voraussetzungen fir die
solvente Liquidation des Vereins gegeben.

2.5 HERAUSFORDERUNGEN

Der Businessplan, welcher der Beantragung offentlicher Gelder zugrunde lag, enthielt fehlerhafte
Annahmen und sah zu wenig Reserven vor. Er basierte zwar auf Erfahrungswerten anderer nationaler
oder internationaler Radsport-Grossanlasse, ein vertiefter Risikoabgleich, die Berlcksichtigung
wesentlicher Mehrkosten aufgrund der erstmaligen Integration der Para-Cycling-Wettbewerbe und eine
Beurteilung durch unabhangige Expertiinnen fehlten aber. Das unzureichende Budget musste in der
Folge mit Sparmassnahmen ausgeglichen werden, was zu Redimensionierungen im Projekt flhrte.

Im Planungsprozess kam es zu wesentlichen Anderungen der Rahmenbedingungen — unter anderem
gestiegene Personalkosten, neue Sicherheitsanforderungen, pandemiebedingte Verzégerungen und
inflationsbedingte Preissteigerungen —, fur die nur unzureichende Reserven eingeplant waren. Dazu
gehorten auch nicht geplante Erhdhungen der Zahlungen an die UCI. Die Reserven mussten in der Folge
zu frih aufgeldst werden, was den Handlungsspielraum des Vereins stark einschréankte.

Daneben enthielt das Budget auch Fehlannahmen. So waren keine Mittel fUr die Mehrwertsteuerpflicht
des Vereins vorgesehen, was zu ungeplanten Zusatzkosten von rund 1,1 Millionen Franken fihrte.

Auch waren die veranschlagten Kosten flr Infrastruktur sowie Sicherheits- und Logistikbedarfe zu tief
angesetzt.

Auf der Einnahmenseite trugen die mit 5,5 Millionen Franken zu optimistisch budgetierten Sponsoring-
erl6se (effektiv: rund 3,2 Millionen Franken) zum Defizit bei. Der definitive Entscheid zur Durchfihrung
von Zurich 2024 konnte aufgrund von Vorbehalten in Bezug auf die stadtischen und kantonalen Beitrége
erst mit Bewilligung der Bundesbeitrédge erfolgen, was sich bis im Januar 2023 verzégerte. Dieser spate
Entscheidungszeitpunkt erschwerte die Akquise von Sponsoren erheblich. Weitere Hindernisse waren die
unerwartet negative Medienberichterstattung rund um die Verkehrseinschrankungen des Events und das
auch nach Abklingen der Covid-19-Pandemie anhaltend schwierige 6konomische Umfeld.

Die im Vergleich zu den urspriinglichen Planungen verspatete und in einzelne Jahrestranchen gestlickelte
Auszahlung der Bundesgelder fUhrte zu Liquiditdtsproblemen des Vereins, weil dadurch die Mittel fur die
im Veranstaltervertrag vereinbarten Zahlungen an die UCI fehlten. Zur Sicherung der Liquiditat mussten
2023 kurzfristige Uberbriickungsbeitrdge von Stadt und Kanton in der Héhe von je 2 Millionen Franken
gesprochen werden.

Die auf Kosteneffizienz ausgerichtete Struktur der Organisation brachte Herausforderungen mit sich,
insbesondere bei interner Kommunikation, Motivation und technischer Produktivitat. Diesen wurde mit
klaren Kommunikationswegen, regelmassigen Meetings, einer Projektmanagement-Software sowie
Events zur sozialen Integration und zum Teambuilding begegnet.
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2.6 ERKENNTNISSE

Das initiale Budget von Grossveranstaltungen muss bereits in der Bewerbungsphase durch
unabhangige Finanz- und Eventexpertise verifiziert und plausibilisiert werden. Zur Berlcksichtigung
von Unwagbarkeiten aufgrund von Projektkomplexitat und -vorlaufzeiten sowie sich andernder
Rahmenbedingungen sollten verpflichtende Risikobudgets mit ausreichend Reserven erstellt werden.

Rechtevertrage mussen zur Gewahrleistung von Planungssicherheit so verhandelt werden, dass die
erforderlichen Zahlungen gestaffelt erfolgen. Gleichzeitig gilt es, Aufwendungen auszuschliessen, die der

Rechteinhaber jederzeit einseitig und nachtraglich an das LOK Uberwalzen kann.

Es ist ein rollierendes Controlling mit klaren Schwellenwerten einzurichten, ab denen Probleme an klar
festgelegte Instanzen eskaliert werden kénnen und mssen.
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3 SPONSORING UND TICKETING

Die Einnahmen aus dem Verkauf von Sponsoringpaketen und von Tickets waren neben der Unterstitzung
durch die 6ffentliche Hand die wichtigste Finanzierungsquelle fur Zarich 2024. Die UCI rdumte dem

LOK im Rahmen des Veranstaltungsvertrags das Recht auf eigene Sponsoren mit eingeschrankten
Rechten ein. Diese Grundlage bildete die Basis flr eigenstandige Sponsoringverhandlungen. Die UCI
gewahrte nach intensiven Verhandlungen weitere Rechte, insbesondere bei der Erhéhung der Anzahl

der LOK Official Suppliers sowie der Einfihrung der Stufe «Local Supporter» und bei der Akquise eines
eigenstandigen Car Partners mit exklusivem Branding. Einschrankungen bestanden jedoch weiterhin in
der Auswahl von Branchen, die bereits durch UCI-Partner belegt waren, oder fir solche, die seitens der
offentlichen Hand aus ethischen Grinden ausgeschlossen waren.

Die «ZUrich 2024-Familie» bestand zum Schluss aus funf lokalen Official Partners, 15 Official Suppliers,
drei Institutional Partners, mehreren Local Supporters, einem Main Charity Partner und vielen anderen
strategischen Partnern. Sie unterstitzten den Event mit Geld- und Sachleistungen sowie anderen
Massnahmen wie z.B. Reduktionen auf verrechenbare Leistungen.

Das Ticketing fUr ZUrich 2024 wurde mit Ticketmaster Schweiz umgesetzt, die im Rahmen eines
massgeschneiderten Kooperationsmodells den Status eines Official Suppliers erhielten. Das Ticketing
betraf ausschliesslich einzelne Bereiche wie das Hospitality fir die UCI Lounge («Gold») und die
regularen Zutrittstickets («Fan Experience Tickets» genannt) fur die Fanzone Sechselautenplatz. An allen
anderen Orten waren der Event bzw. das Renngeschehen fur Zuschauende frei zuganglich.

3.1 SPONSORING

Die Akquise erfolgte intern durch das LOK sowie drei externe Agenturen (Verein Tour de Suisse, Goldbach
Manufaktur (Tochtergesellschaft der TX Group), Infront Sports & Media).

Die Sponsoringpakete fur die verschiedenen Hierarchiestufen wurden mit Richtleistungen geschnirt
und mit Richtpreisen versehen. Diese Richtpreise galten als Grundlage fur die erste Offerte an konkrete
Interessenten und wurden dann, je nach Kundenwunsch, mit zuséatzlichen Leistungen (z.B. Prasenz

im Vorfeld des Events bei den Begleitmassnahmen) oder wegfallenden Leistungen (z.B. Verzicht auf
Ticketleistungen) individuell angepasst.

Um far die Richtpreisermittlung eine externe Grundlage zu haben und ein Gefuhl fur die im Markt
durchsetzbaren Preise fir die vermarktbaren Rechte zu erhalten, beauftragte das LOK im Oktober 2022
Nielsen Sport damit, den Werbewert sowie den QI Media Value flr die Sponsorenpakete auf Stufe «Main
Partner» und «Official Partner» zu ermitteln. Diese tangiblen, medialen Werte der Sponsorenpakete
dienten in der Folge als Grundlage fir die Sponsorenakquise.

Stufe Gesamtwert Sponsoring gemdss Nielsen Richtpreis Vermarktung LOK
Main Partner CHF 7145000 CHF 950000
Official Partner CHF 2162224 CHF 550'000

Die Vermarktung der Sponsoringpakete verlief zunachst zah. Erst ab November 2023, als die letzten
Verkehrseinsprachen zuriickgezogen wurden und somit die definitive DurchfUhrung von Zurich 2024
gewahrleistet war, nahm sie richtig Fahrt auf. Insgesamt hatten das LOK und seine Akquisepartner zu
rund 1'500 Firmen aus den verschiedensten Branchen Kontakt. Fur die Gesprache und Verhandlungen
wurden Uber 100 massgeschneiderte Kooperationskonzepte in Form von Prasentationen und Offerten
erstellt.
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Neben der im Frihjahr 2023 bekanntgegebenen Medienpartnerschaft mit der TX Group wurden in den
letzten zwolf Monaten vor ZUrich 2024 fortlaufend weitere Partnerschaften vermeldet. Mit den offiziellen
Sponsoren, strategischen Marketingpartnern, Medienpartnern und anderen wichtigen Partnern wurden
knapp 50 Vertrage geschlossen. Die verbleibende, kurze Aktivierungszeit hatte allerdings direkten Einfluss
auf die Hohe des finanziellen Engagements der Partner.

Das hohe Ziel von urspriinglich 3,775 Millionen Franken Cash-Einnahmen Uber Sponsoring (plus Natural-
leistungen) liess sich nicht realisieren. Erreicht wurden Cash-Einnahmen von rund 1,4 Millionen Franken
(plus Naturalleistungen von verbuchten und bereits abdiskontierten Barters von rund 2 Millionen
Franken).

3.2 TICKETING

Im Bereich Ticketing fokussierte das LOK auf die VIP Hospitality Tickets fur die UCI-Lounge («Gold») und
die regularen Zutrittstickets («Fan Experience Tickets» genannt) fur die Fanzone Sechseldutenplatz. Fur
diese Fanzone bestand seitens Crowd Management der Stadt Zurich die Auflage, dass die Anzahl der
Personen auf dem Platz kontrolliert werden sollte und die Kapazitdt maximal 3'000 Personen betragen
durfte, weshalb auch ein Ticketsystem notwendig war. Gleichzeitig bot diese Fanzone als einziger Bereich
fur Zuschauende den direkten Blick auf die Ziellinie und stellte somit ein grosses Einnahmepotenzial

flr das LOK Zurich dar, das bestmaoglich realisiert werden sollte. An allen anderen Orten entlang der
Strecke oder in anderen Fanzonen war der Event frei zuganglich, wie das im Radsport Ublich ist. Neben
den VIP-Tickets und den Fan Experience Tickets wurde die Teilnahme an den urspriinglich geplanten drei
Volksrennen via Ticketmaster verkauft, inklusive der administrativen Abwicklung.

Aus dkologischen Uberlegungen und um die Tickets attraktiver zu machen, wurde in jede regulér
verkaufte Eintrittskarte ein Ticket des ZUrcher Verkehrsverbunds (ZVV) integriert. Sponsorentickets und
Freikarten waren davon ausgenommen. Das regulére Ticket galt am Veranstaltungstag fir alle Zonen
im ZVV. Fur die Volksrennen beinhaltete diese ZVV-Integration sogar die Mitnahme des eigenen Velos.
Daneben enthielten die reguldren Fan Experience Tickets einen Getranke-Voucher, der im Food Court
beim Official Supplier tibits eingeldst werden konnte.

3.3 EINORDNUNG UND WURDIGUNG

Die Akquise von Sponsoren wurde durch die 6ffentliche Diskussion rund um die Verkehrsanordnungen
beeinflusst. In vielen Sponsoringgesprachen galt es, zunachst ein Bild in der 6ffentlichen Wahrnehmung
zu korrigieren, das sich verfestigt hatte. Die Schaffung einer intensiven Bindung durch Sponsoring-
Kommunikationsmassnahmen in den Monaten vor dem Event trug dazu bei, dass die Sponsoren ihre
Unterstltzung und ihre Loyalitat wahrend und nach dem Event uneingeschrankt unter Beweis stellten,
was ausserst bemerkenswert und nicht selbstverstandlich war.

Im Ticketverkauf zeigten sich erst wenige Tage vor dem Event deutlich positive Entwicklungen,

wobei dies auch nur fur renntechnisch spannende Tage zutraf. Als kurzfristige Unterstltzungs-
massnahme und als Dankeschon an die Bevolkerung wurden am Eroffnungstag 21. September 2024
1’000 Gratistickets ausgegeben. Ebenfalls wurde auf die urspringlich angedachte Erhéhung der
Ticketpreise an der Tageskasse verzichtet und stattdessen glinstigere Spezialpreise angeboten. Am
25. September 2024 konnte das LOK via Social Media vermelden, dass die Fan Experience Tickets fur
das zweite Rennwochenende ausverkauft waren, und informierte Uber alternative Moglichkeiten, um
das Renngeschehen vor Ort zu verfolgen.
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3.4 HERAUSFORDERUNGEN

Die Skepsis der Firmen bezlglich der Durchfiihrung der Veranstaltung war lange gross. Dies hatte zur
Folge, dass wenige Monate vor dem Anlass, parallel zur Vorbereitung des Events und den Umsetzungen
mit bereits gewonnenen Sponsoren, noch immer Akquisegesprache stattfanden. So konnten zwei
namhafte Sponsoren, die ein Engagement im Jahr 2023 abgesagt hatten, doch noch fiir Zirich 2024
gewonnen werden.

Eine weitere Herausforderung war, dass samtliche Sponsoringkooperationen nur dank aufwandig
massgeschneiderter Zusammenarbeitsmodelle, inklusive Soles & Exclusives, zustande kamen. Die
Individualisierung erforderte auch bei den extern akquirierten Vereinbarungen einen hohen operativen

LOK-Einbezug. Bei den diversen Supplier-Vereinbarungen konnten Budgetentlastungen durch Reduktion

der Cash-Ausgaben erreicht werden; zusatzliche substanzielle Kostenbeitrage in Form von Cash-
Leistungen auf Supplier-Ebene waren jedoch selten.

Die zeitliche Ndhe zu diversen Grossevents, wie den Olympischen und den Paralympischen Spielen
in Paris oder der Fussball-Europameisterschaft in Deutschland im Juni/Juli, erwies sich als weiteres
Hindernis. Zahlreiche Unternehmen hatten ihre Marketing- und Sponsoringbudgets fur das Jahr
2024 bereits verplant. Daneben stand Zirich 2024 in direkter Konkurrenz zu den UCI-Mountainbike-
Weltmeisterschaften 2025 im Wallis und zur UEFA Women's EURO 2025 in ZUrich. Zudem schéatzen
Unternehmen Engagements bei einmaligen Sportevents generell als weniger attraktiv ein.

Absagen von national oder regional agierenden Firmen griindeten auf dem globalen Charakter der
Weltmeisterschaften, obwohl der Event bewusst «vo Ziri fUr Zari» positioniert wurde. Die erstmalige
Integration des Para-Cyclings empfanden alle potenziellen Sponsoren zwar als wertvoll. Jedoch stimmte
ein entsprechendes Engagement oft nicht mit den eigenen Corporate Responsibility-Massnahmen
Uberein oder der Fokus lag in anderen Themenbereichen. Einige Businesspartner konnten zudem die
Verbindung zwischen einer Profi-Weltmeisterschaft und lokaler Velo- und Nachwuchsforderung nicht
nachvollziehen, trotz intensiver Kommunikation und umfassender Information.

Das Ticketing war stark vom Prestigefaktor der einzelnen Rennen abhangig. Die Eliterennen an den
Wochenenden waren stark nachgefragt, bei den Gbrigen Rennen blieb das Interesse fir Eintrittskarten
unter den Erwartungen.

3.5 ERKENNTNISSE

Fir das Sponsoring sind Planungssicherheit und Sichtbarkeit essenziell. Die Durchfihrung eines Events
und die zugrunde liegenden Rahmenbedingungen — im vorliegenden Fall die Streckenfihrung —
mussen frihzeitig klar sein. Zudem ist bei einmaligen, nicht wiederkehrenden Anlassen das Sponsoring
besonders anspruchsvoll. Lingere Aktivierungszeitrdume erhéhen die Attraktivitat der Pakete. Fur
erfolgreiche Partnerschaften braucht es eine echte Individualisierung und Co-Kreation der Leistungen
mit den jeweiligen Partnern, inklusive der Gewdhrung sogenannter Exklusivrechte. Eine proaktive und
transparente Informationspolitik starkt das Vertrauen potenzieller Partner.
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4 SPORT

Mit 53 Rennen in neun Tagen galt es, ein anspruchsvolles Rennprogramm zu planen und umzusetzen.
Die Streckenfihrung durch insgesamt 32 Gemeinden im Kanton ZUrich erwies sich zwar als komplex,
jedoch sportlich hochwertig. Dank der Mitarbeit der Dienstabteilung Verkehr der Stadt Zirich (DAV), der
Stadtpolizei, der Kantonspolizei, des Tiefbauamts der Stadt Zurich (TAZ), des Tiefbauamts des Kantons
(TBA) und der Verkehrsbetriebe der Stadt Zurich sowie aller Durchfahrtsgemeinden konnten Losungen
erarbeitet werden, die zur erfolgreichen Durchflihrung der Rennen fUhrten. Der Aufwand daflr war bei
allen involvierten Stellen sehr hoch und wurde im Vorfeld unterschatzt.

Rennstrecken

Die Festlegung der Rennstrecken begann bereits in der Bewerbungsphase und wurde von sportlichen,
reglementarischen und touristischen Grundsatzen bestimmt. Im Zuge der konzeptionellen Planung
kamen Anpassungs- und Verbesserungsvorschldge von verschiedenen Stakeholdern, insbesondere

den Gemeinden, hinzu. Die Strecken konnten im Herbst 2022 finalisiert, im Januar 2023 ausgeschrieben
und Ende November 2023 nach Riickzug der letzten Einsprachen verbindlich kommuniziert werden. Die
Strecken fUhrten durch das Zircher Stadtzentrum, Vororte von Zirich, die Region Winterthur, das Zircher
Weinland, die Greifenseeregion sowie das Zircher Oberland. Alle Strecken waren in ein Verkehrskonzept
eingebunden, das von den verantwortlichen Stellen von Stadt und Kanton Zurich entworfen, genehmigt
und umgesetzt wurde.

Startorte

Die Startorte Winterthur, Uster und Gossau sowie innerhalb der Stadt Zirich-Oerlikon und Kreuzstrasse
wurden in der Planungsphase definiert. Zu einem spateren Zeitpunkt wurde aufgrund der Rennplanung
zusatzlich der Startort MUnsterhof in ZUrich hinzugefigt. Wahrend in Winterthur, Uster, Gossau und
Zirich-Oerlikon eigene Startort-Organisationskomitees (SOK) gebildet wurden, kimmerte sich das LOK
um die Starts in der Kreuzstrasse und beim Munsterhof.

Zielgeldnde

Die Planung des Zielbereichs und der Team-Parkings war gepragt von zahlreichen Anspriichen und
Vorgaben verschiedenster Stakeholder. Trotz guter Planung im Vorfeld war wahrend des Events viel
Flexibilitat gefragt. Die Anforderungen des Crowd-Managements und die komplexe Kommunikation mit
allen involvierten Stakeholdern fiihrten zu einem héheren Aufwand fir das Zielteam und die Lieferanten
als urspriinglich geplant.

Das Parking flr die Para-Cycling-Teams war im Parkhaus Opéra untergebracht. Insbesondere die
tagliche Anlieferung der Sportgerate und der Transport der Athlet:innen waren aufwandig. Das Team-
Parking fur die Non-Para-Teams auf der Dufourstrasse funktionierte gut. Allerdings herrschte aufgrund
verzogerter Bestatigungen seitens UCI lange Unklarheit Gber den tatsdchlichen Bedarf sowie die An- und
Abreisezeiten.

Rennprogramm

Die Planung des Rennprogramms beanspruchte mehr als ein Jahr. Alle Kategorien und Sportklassen der
Para- und Non-Para-Rennen erhielten Rennen, die ihren Anspriichen und Méglichkeiten entsprachen.
Gleichzeitig erflllte das Programm alle zeitlichen, reglementarischen und TV-relevanten Anforderungen
und Vorgaben. Die Kombination aus Innenstadtstrecken und landschaftlichen Elementen wurde sowohl
von der UCl als auch den Athlet:innen als besonders gelungen beurteilt.
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Streckensicherung

Wegen der unterschiedlichen Strecken, des dichten Rennprogramms und der Vorgaben der UCI

setzte der Teilprojektleiter Sport bereits in einer frihen Planungsphase einen Schwerpunkt auf die
Streckensicherung. Armee, Zivilschutz und Volunteers wurden deshalb von Beginn an in die Planung
einbezogen. Der Verantwortliche erfasste alle notwendigen Positionen und legte die Einsatzzeiten

des Sicherungspersonals fest. Darauf basierend entstanden in Zusammenarbeit mit den zustdndigen
Organisationen konkrete Einsatzplane, die anschliessend umgesetzt wurden. Die weiteren
Streckensicherungselemente, wie insbesondere die Motorradstaffeln, waren gut geplant und bestens
geflhrt. Insgesamt waren bis zu 85 Motorrader gleichzeitig im Einsatz, was zu einer komplexen Logistik
fUhrte.

Infrastruktur

Der Bereich Infrastruktur umfasste sowohl die verschiedenen Startorte als auch den stark
beanspruchten Zielbereich. Dazu kamen weitere Elemente wie die Team-Parkings, die Anlagen fur die
Antidopingkontrollen und der TV Compound, der in enger Zusammenarbeit mit dem Host Broadcaster
SRF geplant und betrieben wurde. Die Platzierung der Antidopingrdumlichkeiten fir die International
Testing Agency (ITA) beim Kongresshaus flhrte zu logistischen Herausforderungen fur die Athlet:innen.
Diese konnten dank Shuttle-Diensten und Vor-Ort-Kontrolle bei der Mixed-Zone fir Para-Athlet:innen
gelost werden. Die ITA lobte die gut ausgebauten Einrichtungen und die operativen Losungen.

Far die Zwischenzeitmessungen der Zeitfahrrennen mussten Bewilligungen der Landbesitzer fir die
GerUste der TV-Kameras eingeholt werden. Ausserdem musste die Stromversorgung sichergestellt und
Rillen fur die Zeitmessschlaufen in die Strassen gefrast werden.

Zahlreiche Streckenabschnitte, insbesondere im Zielbereich, mussten taglich auf- und abgebaut werden,
um die Strassen flr den motorisierten Individualverkehr nach Rennschluss wieder freigeben zu kdnnen.
Der Zeit- und Kostenaufwand des taglichen Riick- und Wiederaufbaus der Gitter und Werbebanden an
allen Streckenabschnitten wurde wahrend der Planung unterschétzt.

Rennkommunikation

Die Planung der Rennkommunikation wurde durch den Infrastrukturverantwortlichen in Zusammenarbeit
mit der Swisscom bewaltigt. Das neue Rennkommunikationssystem funktionierte hervorragend.
Zukunftige Veranstaltungen konnen darauf aufbauen.

Flottenmanagement

Dank der Partnerschaft mit der Emil Frey Group und Kia sowie Hertz konnten insgesamt 144 Fahrzeuge
eingesetzt werden. Flr die Bereitstellung der Autos wurden eine Halle des LOK-Partners Planzer sowie
weitere Aussenparkplatze in Dietikon angemietet. Der Flottenverantwortliche setzte das Handling der
Fahrzeugausgaben und -rlicknahmen, die Einforderung der Depots sowie den Umgang mit Schaden und
Pannen zusammen mit Volunteers um. Kia stellte zudem wéhrend des Events Zusatzfahrzeuge bereit.
Diese Partnerschaft war ein Schlisselfaktor fur die erfolgreiche Durchfihrung der Rennen.

Volksrennen

Die Volksrennen wurden friih in die Planung des Rennprogramms aufgenommen. Die Auswahl

des Zeitnehmers sowie die Erstellung der Ausschreibungen waren erste wichtige Schritte in der
Detailplanung. Dazu kamen die Absprachen mit dem Startort Gossau sowie die Unterstltzung durch den
Zivilschutz. Mit dem Charity Ride, dem Legends Race und dem City Race standen im Vorfeld drei komplett
unterschiedliche Formate zur Auswahl. Das City Race wurde aufgrund des tragischen Todes von Muriel
Furrer kurzfristig in einen Memorial Ride mit rund 1’500 Teilnehmenden umgewandelt.

Schlussbericht — UCI Rad- und Para-Cycling-Strassen-Weltmeisterschaften Zirich 2024

34



41 HKOOPERATIONEN

Zusammenarbeit mit der UCI im Bereich Sport

Die Planungsphase umfasste mehrere Site Visits mit der UCI. Entscheidungen wurden in den
sogenannten Site Visit Reports festgehalten. Die Zusammenarbeit verlief pragmatisch und
l6sungsorientiert. Wenn nétig, suchte man gemeinsam nach Lésungen ausserhalb des Organisation
Guide und der vertraglichen Vorgaben. Dies betraf beispielsweise die Freigabe der Strecken fir den
motorisierten Individualverkehr nach Rennschluss, insbesondere der Zielgeraden, des Zielgelandes und
der Bereiche rund um den City Circuit. Dies war ein Novum fUr eine Rad-Strassen-Weltmeisterschaft
und im Ausrichtervertrag grundsatzlich ausgeschlossen. Aus Griinden der Verhaltnismassigkeit machte
der Verein diese Einigung jedoch zur Grundbedingung fir die Durchfliihrung von Zirich 2024, obwohl
er sich vertraglich zu einer 24-stiindigen Sperrung verpflichtet hatte. In der Umsetzung des Events
verlief die Zusammenarbeit mit den Projektleiter:innen der UCI gut. Allerdings wurden immer wieder
neue Forderungen von UCI-Verantwortlichen laut, die in der Planung nicht involviert waren. Diese
Zusatzforderungen waren jeweils nur mit grossem Aufwand umsetzbar.

Zusammenarbeit mit der Kantons- und der Stadtpolizei/DAV

Die Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei und der Stadtpolizei und der Dienstabteilung Verkehr im
Teilprojekt Verkehr verlief immer I6sungsorientiert. Nachdem die Abgrenzungen zum Bereich Sport
und Rennbetrieb festgelegt worden waren, konnte anschliessend mit der Umsetzung gestartet werden.
Fir den Teilbereich Streckensicherung waren v.a. rechtliche Rahmenbedingungen, die Sperrung und
Raumung der Strassen, die Umleitungen und die Notfallguerungen die wichtigsten Themen. Diese
wurden mit den Stakeholdern verfeinert. In der Umsetzung funktionierten die definierten Massnahmen
beinahe reibungslos.

Gesamteinsatzleitung Blaulichtorganisationen

Die Gesamteinsatzleitung darf als Erfolg und wichtiges Element fir die geordnete Durchfihrung
bezeichnet werden. Die Aufteilung der Tatigkeiten zwischen Stadtpolizei (Einsatzleitung flr Event in der
Stadt) und Kantonspolizei (Einsatzleitung fur alle Rennen) war eine praktikable Losung, die unter der
FUhrung der Verbindungsoffiziere der Kantonspolizei einwandfrei funktionierte. Da alle Blaulicht- und
Partnerorganisationen zusammen vor Ort waren, konnte immer sehr schnell und breit abgestitzt agiert
und reagiert werden. Die Gesamteinsatzleitung im neuen Polizei- und Justizzentrum bearbeitete alle
Anfragen schnell und umfassend. Das LOK war mit einer Verbindungsperson vertreten und konnte die
Einsatzkrafte mit Fachwissen aus dem Bereich Sport unterstitzen.

Zusammenarbeit mit dem Zivilschutz

Der Zivilschutz erhielt vom Bereich Sport mehrere Aufgaben zugeteilt. Dazu gehérten der Aufbau,
Betrieb und Abbau der Verpflegungszone in Witikon, die Unterstitzung beim Aufbau, Betrieb und Abbau
im Zielbereich, die Unterstltzung beim taglichen Auf- und Abbau der Gitter inklusive der Sicherung

von Personenilibergangen, der Betrieb der Transportzentrale sowie die Streckensicherung. Die taglich
wechselnden Anforderungen, insbesondere seitens UCI, aber auch in Bezug auf den Auf- und Abbau der
Sicherungseinrichtungen an den Rennstrecken, konnten mit dem Zivilschutz mehrheitlich gut umgesetzt
werden.

Zusammenarbeit mit der Armee

Die Planungsphase mit der Armee gestaltete sich anspruchsvoll. Der urspriingliche Antrag des LOK fur
100 Angehorige der Armee (AdA) wurde abgelehnt. Schlussendlich stellte die Armee 50 AdA. Der effektive
Einsatz der Armee auf Platz war jedoch erfolgreich.

Entgegen den urspringlichen Informationen erhielt der Zivilschutz von der Armee zudem deutlich

weniger Fahrzeuge als beantragt. Auch die Materiallieferungen entfielen bis auf Kleinmaterial, was
zusatzliche Kosten fir das LOK zur Folge hatte.
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Zusammenarbeit mit den Tiefbauamtern

Alle baulichen Massnahmen auf den Rennstrecken lagen in der Zustéandigkeit des Tiefbauamts der Stadt
ZUrich (TAZ) und des Tiefbauamts des Kantons ZUrich (TBA). Die beiden Verantwortlichen und ihre Teams
waren bei dieser grossen und komplexen Aufgabenstellung von zentraler Bedeutung. Alle Massnahmen

wurden in Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen des LOK gemeinsam definiert und gemeinsam vor
Ort evaluiert. Mogliche Losungen wurden diskutiert und schliesslich umgesetzt.

42 TODLICHER UNFALL IM STRASSENRENNEN

Die Veranstaltung wurde durch den tragischen Unfall von Muriel Furrer beim Strassenrennen der
Juniorinnen Uberschattet. Fir alle Beteiligten ist dieses Ereignis bis heute schwer zu akzeptieren.
Unverzuglich wurden Care-Teams fur die Familie Furrer, Swiss Cycling und das LOK eingesetzt und die
interne Betreuung aufgenommen. Mit grosser Geschlossenheit entschied sich das Organisationsteam,
weiterzuarbeiten und Verantwortung zu Gbernehmen — im Sinne von Muriel und ihrer Familie.

Das Ergebnis der Untersuchungen zum Unfall steht zum Zeitpunkt dieses Berichts noch aus.

43 EINORDNUNG UND WURDIGUNG

Die Non-Para- wie auch die Para-Rennen verliefen sportlich auf héchstem Niveau und boten dank der
ausgewahlten Strecken durchwegs spannende und attraktive Wettkdmpfe. Den krénenden Abschluss
bildete das Strassenrennen der Manner Elite bei bestem Wetter und vor einer beeindruckenden Kulisse
von geschatzt 800000 Zuschauenden entlang der Strecke, mit Bildern, die um die Welt gingen und den
Radsport und die Region von seiner respektive ihrer besten Seite zeigten.

4.4 HERAUSFORDERUNGEN

Die Entwicklung des Rennprogrammes beschéftigte die Rennverantwortlichen wahrend eines ganzen
Jahres. Die verschiedenen Rennstrecken, die unterschiedlichen Anforderungen an die Strecken und

die Teilnehmenden, die Logistik sowie die unterschiedlichen Renngeschwindigkeiten/Marschtabellen
mussten unter einen Hut gebracht werden. Zudem galt es, die Vorgabe mit mehreren Rennen an einem
Tag zu erfillen. Weiter waren auf Weisung des Fernsehens und der UCI spezifische Zeit- und Datums-
vorgaben flir einzelne Rennen zu beachten. Die Integration der zahlreichen Para-Cycling-Wettbewerbe in
das Rennprogramm sowie in die Rennlogistik war sehr anspruchsvoll.

Die Entwicklung und Festlegung der Rennstrecken war von verschiedenen Rahmenbedingungen
beeinflusst und musste in der Planungsphase mehrfach geandert werden. Die erforderlichen
Kompromisse waren nicht immer ideal. Ein Beispiel hierflr sind die Anpassungen in Meilen, die
Zusatzaufwande hinsichtlich der Streckensicherung nach sich zogen.

Die Planung und Errichtung der Infrastrukturen im Sportbereich waren insbesondere durch die engen
Platzverhaltnisse fir die Team-Parkings und das Fahrzeughandling rund um die Rennen gepragt.

Die Begitterung der Rennstrecken stellte sich als die grosste Herausforderung heraus und war fr
viel Zusatzaufwand verantwortlich. Aufgrund des Kostendrucks wurden verschiedene Lieferanten fir
die verschiedenen Gitterarten berlcksichtigt. Dies fihrte beim ersten Auf- und Abbau zu grossen
Verzdgerungen bei der Wiederdffnung der Strassen. Auch die zeitlichen Rahmenbedingungen

flr den taglichen Rick- und Wiederaufbau der Rennstrecken sowie die Freigabe der Strassen fur
den motorisierten Individualverkehr zwischen 19:00 Uhr und 05:00 Uhr des Folgetags stellten eine
Herausforderung dar. Neben den knappen Auf- und Abbauzeiten und der begrenzten Helfercrew
erschwerten das schlechte Wetter und der zeitweise starke Wind die Veranstaltung. Uber mehrere
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Tage hinweg mussten Werbebanner laufend hochgerollt, umgekippte Gitter wieder aufgestellt und
Werbebanner ersetzt werden.

Das Team-Parking auf der Dufourstrasse funktionierte gut. Allerdings herrschte lange Unklarheit Gber
den eigentlichen Bedarf sowie die An- und Abreisezeiten, was zu Unsicherheiten flhrte. Eine weitere
Herausforderung war die Querung des Team-Parkings durch die Para-Rennen, aber auch der Verkehr
aus den abgeleiteten Nationenfahrzeugen und den offiziellen Fahrzeugen. Dafur war eine aufwandige
tagliche Planung notwendig. Zudem musste die Seefeldstrasse als zusatzliche Umfahrung verwendet
werden, was zu weiteren Verkehrseinschrankungen fihrte.

Streckensicherungselemente, wie z.B. die Motorradstaffeln, erforderten einen grossen logistischen Effort.
Die Bereitstellung von 44 Motorradern (inklusive Abholung, Beklebung und Retournierung) sowie die
Verpflegung der Fahrer:innen waren aufwéndig.

Das Fahrzeughandling benétigte viel Platz und erwies sich aufgrund der hohen Anforderungen der

UCl als anspruchsvoll. Die Rekrutierung und Planung der Chauffeur:iinnen und Pilot:innen mit der
notwendigen Erfahrung war herausfordernd. Diverse Positionen wurden erst in den letzten Wochen vor
der Veranstaltung von der UCI zum LOK oder umgekehrt verschoben. Kurzfristige Anderungen durch die
Kommissare vor Ort fUhrten zur kompletten Umstellung der Tagesplanungen.

4.5 ERKENNTNISSE

Die starke Nutzung des 6ffentlichen Raums Uber ldngere Zeit macht die frihzeitige Konsultation
von relevanten Stakeholdern bereits wahrend der Bewerbung unabdingbar. Ebenso wesentlich sind
die friihzeitige Information und die Koordination mit Anwohner:innen sowie dem Gewerbe entlang
der Strecken. Damit verbunden ist die Bereitstellung ausreichender (Personal-)Ressourcen fur die
umfangreichen Kommunikations- und Koordinationsaufgaben. Fir im Planungsverlauf notwendige
Streckenanpassungen mussen von Beginn an definierte Eskalationsplane vorliegen.

Fir die Streckenbegitterung braucht es bei einer zuklnftigen Radsportveranstaltung im Bereich Sport
eine Person, welche die Verantwortung in diesem Teilprojekt von Beginn (Planung) bis Umsetzung
(Auf-/Abbau) Gbernimmt und dabei eng mit den verantwortlichen Personen fur die Infrastruktur
zusammenarbeitet.

In Bezug auf die Streckensicherung sollte von Beginn weg darauf geachtet werden, dass die Positionen
der Streckenposten georeferenziert bezeichnet werden (CHE-Koordinatensystem). Auf diese Weise ist
ein Import in GIS-Programme maglich und alle beteiligten Organisationen kdnnen auf den identischen
Grundlagen arbeiten. Zur Optimierung der Kommunikation mit den Streckenposten sowie zur besseren
Abstimmung der eingesetzten Kommunikationsmittel zwischen Para- und Non-Para-Rennen soll
klnftig ein einheitliches System etabliert werden. Dieses stellt sicher, dass relevante Informationen

klar, zeitgerecht und vollstandig Ubermittelt werden und trotz unterschiedlicher Rennformate keine
Informationen verloren gehen.

Fur kombinierte Weltmeisterschaften (Para und Non-Para) muss das Rennprogramm um einen

zusatzlichen Tag verlangert werden, damit fir die Logistik der Fahrzeuge und Personen sowie
Unvorhergesehenes mehr Reserven zwischen den Rennen vorhanden sind.
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5 RAHMENVERANSTALTUNGEN

Die Rahmenveranstaltungen von Ziirich 2024 vereinten Sport, Kultur, Nachhaltigkeit und Inklusion
zu einem einzigartigen Eventerlebnis. Das vielfaltige Begleitprogramm bot zahlreiche Aktivitaten fur
Familien, Sportfans und Unternehmen.

Ein zentrales Element des Events war die Inklusion. Fir die Rahmenveranstaltungen bedeutete dies, die
zugehorige Barrierefreiheit nicht nur fir aktive Sportleriinnen, sondern auch fir die Besucher:innen in
den vom LOK kuratierten Zonen sicherzustellen. Interaktive Angebote férderten den Austausch zwischen
Menschen mit und ohne Behinderungen und hoben die Bedeutung des Para-Sports hervor. Barrierefreie
Fanzonen und Programme schufen Raum flr Begegnungen und sensibilisierten das Publikum fir die
aussergewdhnlichen Leistungen aller Sportler:iinnen.

Die Hauptfanzone am Sechseldutenplatz wurde insbesondere an den Wochenenden, auch dank des
besseren Wetters, zum lebendigen Zentrum der Veranstaltung. Hier konnten die Besucher:innen
Konzerte, Talks zu Themen wie Umwelt, Gesundheit und gesellschaftlicher Wandel sowie ein vielfaltiges
Kulturprogramm erleben. Ergénzt wurde das Angebot durch Gastronomiestdnde an Standorten wie dem
General-Guisan-Quai und der Stadthausanlage, die nicht nur regionale Vielfalt prasentierten, sondern
auch die lokale Wirtschaft starkten.

Ein Highlight waren die barrierefreien Mitmachangebote in den offiziellen Fanzonen am Munsterhof,
in der Stadthausanlage beim Burkliplatz und am General-Guisan-Quai, an denen Menschen mit und
ohne Behinderung gemeinsam am «ZUri Velo Fest» Aktivitaten erleben konnten — von Tandemfahrten
Uber Pumptracks und Velosimulationen bis hin zu Vorfilhrungen von Rollstuhlbasketball oder der
Veloflickwerkstatt, um nur einige Attraktionen zu nennen.

Uber 15'000 Kinder und Jugendliche nahmen zudem an Schulprojekten und Bewegungsangeboten teil.
Mehr als 50 Organisationen aus Sport, Kultur, Bildung und Sozialem wurden eingebunden.

Die aktive Teilnahme auch von Anwohner:innen, Kirchen, Integrationsinitiativen, Seniorenprogrammen
und weiteren Organisationen trugen zum offentlichen Engagement bei.
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5.1 EINORDNUNG UND WURDIGUNG

Fanzonen

Jede Fanzone hatte ihren eigenen Charakter und speziellen Fokus:

. Sechseldutenplatz: Fan Experience mit dem grossen Alleinstellungsmerkmal und Privileg dank des
Zugangs zur Ziellinie und zum Bereich der Siegerehrungen und der Nahe zu den Stars flr Sport
oder Rahmenprogramm

o  Stadthausanlage: Expo mit Fokus auf Aussteller und die verschiedenen Facetten des Velos mit
Aktivitaten fir Gross und Klein

*  General-Guisan-Quai: Expo und Food & Beverage mit Fokus auf die Kids Zone und das
gemeinsame Verweilen

. Munsterhof mit dem Public Viewing ab Mittwoch und interaktiven Angeboten

Siegerehrungen

Insgesamt wurden 66 Siegerehrungen durchgefihrt, teils in Blocken von maximal sechs Ehrungen.
Neben der Einhaltung des UCI-Protokolls war es besonders wichtig, die Siegerehrungen so einheitlich
wie moglich zu gestalten, um Para- und Nicht-Para-Athletiinnen gleichzustellen. Dazu gehérten eine
identische Blhne, ein identisches Podest, identische Geschenke und ein identischer protokollarischer
Ablauf.

Eroffnungsfeier

Bei der Eroffnungsfeier und beim Eréffnungskonzert von Zirich 2024 wurden Vielfalt und Miteinander

in den Mittelpunkt gertickt. Zudem bot sich die Gelegenheit, Vertreter:innen der 6ffentlichen Hand, der
Tragerschaft und der Startorte gebihrend einzubinden. Am Eréffnungstag fand das Para-Cycling-Team-
Mixed-Relay, ein gemischtes Staffelrennen der Handbiker:innen, statt. Mit 30’000 Zuschauenden entlang
des kleinen Rundkurses um den Sechseldutenplatz und das Opernhaus wurde ein neuer Rekord fiir ein
Para-Cycling-Rennen an einer UCI-Weltmeisterschaft erzielt.

Konzerte

Neben dem Sport spielte auch die Musik eine zentrale Rolle, um die Besucher:innen zum Verweilen
zu animieren und das Erlebnis in den Fanzonen zu bereichern. Im Sinne der Nachhaltigkeit und zur
Forderung der Schweizer Musikszene wurde bewusst auf nationale Kinstler:iinnen gesetzt.

Talks

Vielfaltige Themen wie Inklusion und Nachhaltigkeit sowie der Fokus auf das Velo basierten auf den
Werten von Zurich 2024 und sorgten fur ein abwechslungsreiches Programm mit inspirierenden
Persdnlichkeiten.

Gastronomie

»  VIP Hospitality
Die UCl verlangte vertraglich einen VIP-Bereich fir mindestens 550 Personen direkt an der
Ziellinie. Gleichzeitig wollte das LOK zusatzliche eigene Gaste empfangen. Dadurch wurde die
Planung komplexer, zumal der Platz vor Ort begrenzt war und die Nachfrage sowie die von der UCI
vorgegebenen Hospitality-Kontingente je nach Renntag variierten. Der urspriinglich geplante Bau
eines zweigeschossigen Gebéaudes, das der unterschiedlichen Nachfrage gerecht geworden waére,
wurde aus Kostengriinden verworfen. Als Kompromiss wurde ein grosses Zelt mit einer Flache von
Uber 400 m? aufgestellt, das durch eine 260 m? grosse Terrasse erganzt wurde. Aufgrund der bereits
hohen Besucherzahlen am ersten Wochenende wurde die Terrasse flr das zweite Wochenende auf
300 m? erweitert. Ein zentraler Aspekt bei der Planung war eine barrierefreie Infrastruktur, um allen
VIP-Gasten einen komfortablen Zugang zu erméglichen. Im Sinne der Nachhaltigkeit wurde als
Catering-Partner tibits ausgewahlt, der ein vollstandig vegetarisches Angebot mit einer vielfaltigen
Auswahl an warmen und kalten Speisen bereitstellte. Uber die gesamten neun Tage hinweg wurde
das MenU regelmassig erneuert und ausgetauscht.
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. Food, Food Courts und Food Trucks
Auf dem Sechseldutenplatz komplettierte ein Grillstand der Metzgerei Angst das ausschliesslich
vegetarische Angebot des Catering-Partners tibits. Fir das weitere Verpflegungsangebot
in den 6ffentlichen Fanzonen erfolgte im Sommer 2023 eine Ausschreibung fur
interessierte Gastronom:innen. Ein wichtiger Bestandteil war dabei die Beschreibung der
Nachhaltigkeitsmassnahmen der diversen Foodstande. Aus den rund 40 Bewerbungen wurden
im Frihjahr 2024 neun Stande ausgewahlt. An den Hotspots und ausserhalb der Fanzonen wurde
der Verkauf von Speisen und Getranken bewusst den umliegenden Restaurants Uberlassen, um
sie am Anlass partizipieren zu lassen. Im April 2024 setzte das LOK zudem in Zusammenarbeit
mit der Stadt und auch im Hinblick auf die UEFA Women’s EURO 2025 einen Meilenstein in der
Stadtzlrcher Gastronomie. Wahrend ZUrich 2024 durften die Gastronom:innen auf ihren bewilligten
Boulevardflachen, neben dem Ausstrahlen der Livelbertragung und dem Verkauf von Getrénken,
erstmals auch einen Take-away-Verkauf durchfUhren. Gleichzeitig beschrankte das LOK das von ihm
organisierte Verpflegungsangebot auf die offentlichen Fanzonen.

. Gastronomie: Bars
Die Bars waren als wichtiges finanzielles Standbein der Rahmenveranstaltungen eingeplant. Eine
faire und attraktive Vereinbarung Uber Getrankepreise und Festinfrastruktur mit dem offiziellen
Partner Feldschlésschen und das Fehlen eines externen Betreibers fUhrten zum Entscheid, die Bars
selbst zu betreiben.
Bars und Getranke bergen ein grosses Abfallrisiko mit einer negativen Bilanz auf die 6kologische
Nachhaltigkeit. Deshalb wurde bei Zurich 2024 das mit Abstand beliebteste Getrank, Bier, nur offen
und in Mehrwegbechern mit Depot verkauft. Auch auf Softgetrankeflaschen und -dosen wurde ein
Depot erhoben. Die zurlickgegebenen Behaltnisse wurden getrennt entsorgt. Analog zu anderen
Grossveranstaltungen gelang es trotz grosser Anstrengungen nicht, die umliegenden Grossverteiler
in das Konzept miteinzubeziehen, damit sie sich entweder am Mehrwegsystem beteiligten oder
einen Teil der durch ihre Verkaufe entstandenen Abfallkosten Gbernahmen.

Da die Gastronomie fiir die Einnahmen der Veranstaltung ein wichtiges geplantes Standbein war,
schlug das tiefere finanzielle Resultat der Schlussabrechnung von rund 100’000 Franken deutlich
negativ zu Buche. Griinde waren eine zu optimistische Einschatzung des Konsumentenverhaltens an
dieser internationalen Grossveranstaltung, die Verteilung der Fans auf dem gesamten Rennperimeter
ausserhalb der Fanzonen, dussere Einfllisse wie das fur diese Jahreszeit kalte und schlechte Wetter, die
Absage von Side Events, das Pflichtsortiment der Getrankepartner, umfangreiche Getrdnke-Samplings
an den umsatzstarksten Tagen sowie das konkurrenzierende Angebot der umliegenden Grossverteiler.

Hotspots

In Witikon wurde das Ziel verfolgt, die dortige Bevolkerung miteinzubeziehen, da diese in der zweiten
Eventphase von den Verkehrsmassnahmen am starksten betroffen war. Lokal verankerte Organisationen
sollten die Fanzone(n) in Witikon selbst betreiben kdnnen. Die reformierte Kirche Witikon, das GZ Witikon
und der Quartierverein Witikon bewirteten am zweiten Sonntag Tausende von Fans aus dem Quartier wie
auch aus aller Welt.

Die Zurichbergstrasse war ein weiterer Hotspot. Die kurzfristig eingerichtete Fanzone trug massgeblich
zur Sicherheit und Sauberkeit wie auch zur ohnehin schon euphorischen Stimmung bei.

Schulen

Das Ziel jeder Sportgrossveranstaltung ist es, auch Kinder und Jugendliche fir die Veranstaltung bzw. den
Sport zu begeistern. Kooperationen mit Schulen bieten die Chance, Win-win-Situationen zu erzeugen:
Den Schulen wird ein besonderes Programm geboten, und die Veranstaltung erhalt zusatzlichen
Publikumsverkehr und begeisterte Multiplikatoren.
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Das LOK und weitere Beteiligte schufen ein Angebot als Alternative zum regulédren Schulbetrieb, das
sowohl fUr sportbegeisterte und nicht sportbegeisterte Schiler:innen spannend war. Das Angebot
richtete sich primar an Primarschiler:iinnen und sollte gleichzeitig die finanziellen und personellen
Ressourcen moglichst wenig belasten.

Eine Projektgruppe unter der Leitung des stadtischen Koordinators stimmte mit LOK-Mitarbeitenden,
zwei Schulleiterinnen und den Verantwortlichen fir den Schulsport in der Stadt Zurich das Angebot
auf die Bedurfnisse der Schulen ab und bewarb es anschliessend via Intranet der Stadt und diverse
Newsletter der kantonalen und stadtischen Sport- bzw. Schulamter.

Im Vorfeld besuchten Mitarbeitende des LOK Schulklassen aus der Stadt Zirich. Sie prasentierten den
Grossanlass und standen den Schuler:iinnen fur Fragen zur Verfligung. Zusatzlich luden die IG Offene
Rennbahn und das LOK Schulklassen auf die Offene Rennbahn zu den wéchentlichen Rennen oder
FUhrungen ein.

Wahrend Zurich 2024 waren alle Schulen eingeladen, die Rennen am Streckenrand zu verfolgen.
Erganzend dazu konnten Flihrungen durch diverse Einrichtungen, wie z.B. das Medienzentrum oder die
Velo-Expo, gebucht werden.

Zwei besonders engagierte Schulklassen setzten flr den Start des Elite-Zeitfahrens auf der offenen
Rennbahn Oerlikon eine eigene Kunstausstellung zum Thema Velo um. Drei Schulklassen nahmen an
den Expertiinnentalks auf dem Sechselautenplatz teil.

5.2 HERAUSFORDERUNGEN

VIP Hospitality

Die Gestaltung des VIP-Bereichs war ein standiger Balanceakt, da die erwartete Nutzung wahrend

der Woche im Durchschnitt bei etwa 300 Personen lag, wahrend die maximale Besetzung am zweiten
Rennwochenende Uber 600 Personen erreichte und die Nachfrage fur den letzten Sonntag das Angebot
um ein Vielfaches Uberstieg.

Die No-Show-Rate lag an einigen Tagen — wohl auch wetterbedingt — unter anderem seitens der
UCI-Gaste bei bis zu 50 %. Um Food Waste dennoch auf ein Minimum zu reduzieren, wurden die
Uberschissigen Speisen Uberwiegend den Helfer:iinnen und Volunteers zur Verfligung gestellt.
Dieser Ansatz trug dazu bei, die Verschwendung zu minimieren und gleichzeitig das Engagement der
freiwilligen UnterstUtzer zu wirdigen.

Fanzonen

Eine der grossten Herausforderungen im Zusammenhang mit den Rahmenveranstaltungen und den
eng damit verbundenen Fanzonen bestand darin, die unterschiedlichen Interessen und Bedtirfnisse aller
Beteiligten miteinander zu vereinen. Dazu zadhlten unter anderem das Opernhaus Zurich, das zeitgleich
seine Eroffnungswoche veranstaltete, sowie das Zurich Film Festival (ZFF), das in der Woche nach Zurich
2024 erdffnete. Deshalb wurde bereits vor dem Start von ZUrich 2024 der ZFF-Jubilaumsbau errichtet, um
den engen Zeitplan fur die Er6ffnung unmittelbar nach Zirich 2024 einhalten zu kdnnen. Damit war ein
Kompromiss bei der Flachennutzung unumganglich, um eine optimale Verwendung der Kapazitaten zu
gewahrleisten und die maximale Auslastung insbesondere fir das zweite Rennwochenende zu sichern.

Bei der Organisation der Fanzone Birkliplatz galt es, die hohen Anforderungen der Sponsoren und
Aussteller aus Marketing und Sponsoring zu erfillen, das Versprechen eines Velo-Volksfests fur alle
einzuldsen und gleichzeitig die Fanmeile mit Public Viewings zu integrieren. Hinzu kam der finanzielle
Druck, durch rentable Bars einen Beitrag zum Gesamterfolg zu leisten. Diese unterschiedlichen
Anspriiche, die je nach Verpflichtung eines neuen Sponsors oder Ausstellers oft auch kurzfristig gedndert
und angepasst werden mussten, wurden an die Agentur Triebhaus herangetragen. Diese war kurzfristig
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zur UnterstUtzung der Projektleitung Rahmenveranstaltungen fir die Umsetzung beauftragt worden. Der
Agentur gelang es, unter den gegebenen Umstanden einen bemerkenswerten Balanceakt zu vollfihren
und ein Velo-Volksfest fur alle zu présentieren.

Die Anziehungskraft der Aussteller und des kostenlosen, bewachten Fahrradabstellplatzes am
General-Guisan-Quai wurde hingegen Uberschatzt. Das gilt ebenso flr den erwarteten Strom von
Fussgénger:innen und Velofahrenden vom Bahnhof Enge und vom linken Seeufer. Ein Schwachpunkt war
zudem die Anordnung der Stande, die nicht einladend nach aussen gerichtet waren. Stattdessen wirkte
die Fanzone — insbesondere bei schlechtem Wetter — unbelebt, was dem gewlnschten offenen und
einladenden Charakter widersprach.

Konzerte

Ruckblickend erfullten die Konzerte nicht die Erwartungen und zogen weniger Publikum an als erhofft.
Dies lag primar am unbestandigen, nasskalten Wetter und wohl weniger am Ticketing: Trotz des
niedrigen Preises von teilweise 10 Franken inklusive eines Getréanks konnten sie nur wenige zusatzliche
Besucher:innen anlocken.

Talks

Auch die Talks fanden nur wenig Anklang beim Publikum. Dies Iasst sich hauptsachlich auf das
unbestandige Wetter zuriickfihren, dirfte aber auch daran liegen, dass das Radsportpublikum kein
zusatzliches edukatives Rahmenprogramm erwartete.

5.3 ERKENNTNISSE

Das Zielgeldande und die dort angesiedelten Einrichtungen sind quasi das Herz einer
Sportgrossveranstaltung. Jegliche Einschrankung in zeitlicher, rdumlicher oder logistischer Hinsicht,
wie dies z.B. durch den ZFF-Bau der Fall war, zieht einschneidende negative Konsequenzen mit
entsprechendem Mehraufwand und Kostenfolgen nach sich. Fir zukinftige Events ist bereits in der
Bewerbungsphase darauf zu achten, dass diese Sektoren und Geldnde ungehindert bespielt werden
kénnen. Die Bewilligungen fur zentrale sowie auch fur dezentrale Flachen mUssen frihzeitig beantragt
und abgestimmt werden.

In der Bewerbungsphase und vor Abschluss des Ausrichtervertrags muss ebenfalls darauf geachtet
werden, dass die Forderungen des Weltverbands nicht zu einseitig sind oder kurzfristig noch
Mehranspriche angemeldet werden kénnen. Dies war beispielsweise in Bezug auf die VIP Hospitality,
zusatzliche kurzfristig seitens UCI gewahrte Aktivierungsleistungen und Exklusivitat fir UCI-Sponsoren
der Fall.

Ein Rahmenprogramm steigert die gesellschaftliche Legitimation einer Sportveranstaltung und ist

daher ein wichtiger Bestandteil. Flr ein gelungenes Rahmenprogramm mussen zugkréftige abendliche
Veranstaltungen ausserhalb des Rennbetriebs bzw. der sportlichen Events eingeplant werden.
Riickblickend hatten in allen Fanzonen mehr Abendprogrammaktivitaten geplant werden kénnen bzw.
mussen. Dies ware jedoch mit zusatzlichen Emissionen verbunden gewesen. Dieser Aspekt sollte bei einer
zukUnftigen Austragung unbedingt bericksichtigt werden.
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6 NACHHALTIGKEIT UND
BEGLEITMASSNAHMEN

ZUrich 2024 setzte neue Massstabe fir Nachhaltigkeit und Inklusion wahrend (internationaler)
Sportgrossveranstaltungen in der Schweiz, wirkte gesellschaftlich und 6kologisch nachhaltig und vereinte
sportliche Hochstleistungen mit sozialer Verantwortung.

Sowohl die Begleitmassnahmen von Swiss Cycling wie auch die durch das LOK fir Zirich 2024
entwickelten oder von Zlrich 2024 unterstlUtzten Begleitmassnahmen hinterlassen ein Vermachtnis, das
die Veranstaltung lange Gberdauern wird. Begleitmassnahmen wurden in den Bereichen Sport-, Velo-
und Standortférderung initiiert und umgesetzt. Konkret wurden 2022 die Projekte Zurich Rides und
ZUri Velo Cup, Zame ufs Velo, Expo und Velo-Volksfest wahrend des Events, Veloforum Schweiz Suisse
Svizzera, SlowUp — aber langer, Cycle On Zirich und Skills Center lanciert und realisiert.

Die Bruttowertschépfung von Zirich 2024 betrug rund 58 Millionen Franken, wie eine separat
durchgeflihrte externe Erhebung durch das Beratungsunternehmen EBP Schweiz AG ergab. Die

durch den Event ausgel6sten totalen Umsatze beliefen sich auf 158 Millionen Franken in der gesamten
Schweiz (55 Millionen Franken direkt und 103 Millionen Franken indirekt). Davon fielen in der Stadt
Zurich 65 Millionen Franken und im Kanton Zurich (inklusive Stadt) 97 Millionen Franken an. 56 % der
Beschaffungen stammten aus der Region Zurich und weitere knapp 44 % aus der Ubrigen Schweiz. Diese
regionale Ausrichtung starkte die lokale Wirtschaft und verringerte den CO,-Fussabdruck.

Sémtliche Beschriebe zum Nachhaltigkeitskonzept, zur Strategie, zu den umgesetzten Massnahmen und
ihren Wirkungsgraden wie auch die Details zu den Begleitmassnahmen sind im Nachhaltigkeitsbericht,
der als integraler Bestandteil dieses Schlussberichts verstanden wird, detailliert aufgefihrt. Der Bericht
des Vereins und des LOK wurde am 29. September 2025 veroffentlicht und ist auf zurich2024.com
einsehbar, weshalb an dieser Stelle auf zusatzliche Ausfihrungen verzichtet wird.

Die Begleitmassnahmen von Swiss Cycling sind Gegenstand einer eigenen Berichterstattung.
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7 MARKETING UND HOMMUNIKATION

Das Marketing fur Zurich 2024 hatte zum Ziel, den Anlass als integriertes, inklusives und emotional
aufgeladenes Sportereignis zu positionieren. Im Zentrum standen die Forderung der gesellschaftlichen
Teilhabe, die Bekanntmachung Zurichs als Velo- und Tourismusregion sowie der Ticketverkauf und die
Bewerbung der begleitenden Angebote. Der Claim «Together we ride» bildete das kommunikative Dach
fir alle Massnahmen.

Der Fokus der Marketingaktivitaten lag auf der Schweiz, insbesondere der Region Zurich und Umgebung.
Dabei wurden unterschiedliche Altersgruppen und Nutzungsverhalten (online/offline) beriicksichtigt.
Sekundéarzielgruppen in Europa wurden mit gezielten Partnerschaften (u.a. Zurich und Schweiz
Tourismus) adressiert.

Das LOK gewahrleistete vor, wahrend und nach Zirich 2024 eine umfassende Kommunikation

Uber den gesamten Event und rund zehn Teilbereiche wie Media Relations, Digital / Social Media,
Projektkommunikation und Krisenkommunikation hinweg. Ausgangspunkte waren die Analyse der
Gesamtsituation inklusive SWOT-Analyse, eine umfassende Stakeholder-Analyse sowie die im Herbst
2021 erarbeitete Vision und Mission des Vereins. Die Umsetzung erfolgte Uber eine breite Palette von
Kommunikations- und Marketinginstrumenten, Plattformen und Kanalen.

Zum Aufgabenumfang gehdorten weiter die Planung und der Betrieb der flr die Kommunikation
notwendigen Einrichtungen wie das internationale Medienzentrum im Kongresshaus und den TV
Compound im Seefeld.

71 MARKETING

Primarer Zielmarkt der Weltmeisterschaften und ihrer Marketingaktivitdten war die Schweiz, aus der
85%—90 % der Besucher:innen stammten. Innerhalb dieses Zielmarkts stellte die Host Region Zurich (City
plus 100 Kilometer Umkreis) die wichtigste Zielregion dar und Werbemassnahmen wurden entsprechend
gewichtet. Sekundére Zielmarkte waren die radsportaffinen europaischen Lander wie Belgien, die
Niederlande, Deutschland, Italien, Frankreich, das Vereinigte Kénigreich und Spanien.

Das Marketingkonzept von Zirich 2024 wurde integrativ aufgebaut. Auf der Basis der Zielgruppen und
Zielsetzungen wurden drei Werbe- und Aktivierungswellen (zweite Halfte Mai 2024, erste Halfte Juli 2024
und August/September 2024) definiert.

Der globale Sportanlass erhielt durch lokale Kooperationen und nationale Botschafter, welche die
Marketingkampagnen pragten, einen konkreten Bezug zur Host Region Zurich und zur Schweiz. Daneben
wurden bewusst grafische Elemente mit Lokalbezug in die Event-Cl integriert, um bei der Bevilkerung
ein sympathisches, greifbares Gesamtbild des Events zu erzeugen und eine lokale Verankerung zu
signalisieren. Vertreten waren bekannte Persénlichkeiten aus dem Regel- und Para-Sport sowie aus
Kultur und Gesellschaft. Sie wirkten in Kommunikationskampagnen mit, teilten Inhalte Uber Social Media
und standen fir Auftritte bei Partnern zur Verfligung.

Das visuelle Erscheinungsbild im 6ffentlichen Raum — das sogenannte Host City Dressing — ist bei
internationalen Sportgrossanlassen zentral fur die Wahrnehmung durch Bevélkerung, Medien und Gaste.
Es umfasst alle grafischen, signaletischen und atmospharischen Elemente ausserhalb der durch die UCI
regulierten Flachen (z.B. Buhne, Mixed Zone). Daflir konnte das LOK auf 62 Standorte fir Eventflaggen
zugreifen. Besonders die Beflaggung entlang des Utoquais und der Quaibricke trug wesentlich zu
einem beeindruckenden Eventerscheinungsbild bei. Uber 2'000 Quadratmeter Gitterverkleidung wurden
produziert, um den Sechseldutenplatz auch optisch in die zentrale Fanzone zu verwandeln. Wegweiser
mit Pfeilen entsprechend der Event-Cl wiesen den Zuschauenden den Weg innerhalb und zwischen
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den Fanzonen rund um das Zircher Seebecken. Neben den Wegweisern wurden vor und in jeder
Fanzone Ubersichtspléne aufgestellt, mit deren Hilfe sich die Besucher:innen orientieren konnten, sowie
zusatzliche «<mobile» Volunteers fir die Gastebetreuung als Ansprechpartner:iinnen fir Zuschauende
eingesetzt. Banner auf der Quaibriicke sowie an den Bahnhofen Stadelhofen und Enge unterstitzten
die Besucherfihrung von der einen Limmatseite zur anderen und zwischen den Fanzonen. Highlight des
Host City Dressing und gleichzeitig die grésste Herausforderung war das 9 x 11 Meter grosse Megaposter
an der seeseitigen Wand des Kongresshauses.

72 KOMMUNIKATION

Das LOK bespielte bzw. nutzte eine breite Palette an Kommunikationsinstrumenten, -plattformen und
-kanalen, um mit seinen Uber hundert Stakeholdern zu einer Vielzahl von Themen in den Dialog zu
treten.

Das LOK lancierte die offizielle Event-Website am 29. Juni 2022 in deutscher und englischer Sprache
mit der URL www.zurich2024.com. In der Folge wurde die Website intern und mit Hilfe einer Agentur in
mehreren Phasen um- und ausgebaut, mit Franzdsisch als dritter Sprache ab Frihjahr 2023.

Die Website konnte fortlaufend héhere Nutzungszahlen generieren. Im Jahr 2024 stieg die Anzahl

der Besucher:innen von 16'445 im Januar kontinuierlich um das annahernd 60-Fache auf 959'396 im
September an. Die Menge der von der Website heruntergeladenen Daten erhohte sich ebenfalls
dramatisch von rund 190 GB auf 2,26 TB im August. Dies entspricht einer Steigerung um das Zwolffache.

Parallel zur Lancierung der Website aktivierte das LOK Auftritte auf den sozialen Medien Instagram,
Facebook und Twitter sowie in beschranktem Masse auch auf Youtube (Trailer). In Absprache mit dem
Digital Department der UCI einigte sich das LOK auf den gemeinsamen Hashtag #zurich2024.

Nutzerzahlen Ende September 2024
. Instagram: 10'458

. LinkedIn: 1'926

. X: 11198

. Facebook: 1'072

Als weiteres Element kam ab August ein Newsletter in Deutsch, Englisch und Franzdsisch fur die
allgemeine interessierte Offentlichkeit oder fiir Sponsoren/Partner hinzu. Von August 2023 bis
Oktober 2024 verschickte die Kommunikationsabteilung 29 Newsletter an rund 5’000 Empfanger:innen
(Schlussphase). Die Offnungsraten betrugen zwischen 75 % und 82 %.

Medienmitteilungen in Deutsch, Englisch und Franzosisch waren ein wesentlicher Bestandteil der
Gesamtkommunikation sowie auch fur Marketingbelange. Zwischen Juni 2022 und Marz 2025 versandte
das LOK insgesamt rund 50 Medienmitteilungen, wobei der Grossteil in den neun Monaten vor Zirich
2024 veroffentlicht wurde.

Das LOK richtete zudem mehrere Medien- und Marketingevents aus, bei denen je nach Thema auch
Vertreter:innen der Tragerschaften Kanton und Stadt Zirich sowie Swiss Cycling eine tragende Rolle
hatten.

In Bezug auf die Media Operations fokussierte sich das LOK auf den Aufbau und Betrieb des
Medienzentrums, des TV Compounds sowie im Zielbereich die Mixed Zone, den Bereich fir die Flash-
Interviews sowie die Plattformen fir die Fotografen. Das Medienzentrum war der Arbeitsbereich fir die
schreibende Presse, Online-Medien, Fotografen und ausgewahlte Kategorien von Vertretern von Radio
und TV und bot rund 250 Medienvertreter:innen Arbeitsplatze. Fir Zirich 2024 waren insgesamt 550
Medienschaffende akkreditiert.
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Wie die spezialisierte Agentur Nielsen in ihrem Full Report zuhanden der UCI festhielt, wurde Ziirich
2024 weltweit 3'896 Stunden lang im Fernsehen Ubertragen. Es wurden eine Gesamtzuschauerzahl

von 134,97 Millionen sowie eine Gesamtsehdauer von 68,82 Millionen Stunden erreicht. In den Top-10-
Markten erhohte sich die Zahl der Livezuschauenden im Durchschnitt um das 4,8-Fache (in Deutschland
beispielsweise auf das Zehnfache).

7.3  EINORDNUNG UND WURDIGUNG

Zirich 2024 wurde marketingseitig mit dem Ziel begleitet, den Event als unvergleichliches, positives
Sport-Happening zu positionieren, das Massstabe in der gesellschaftlichen Integration und
Gleichstellung setzt, die Beliebtheit des Fahrrads als nachhaltiges Sport- und Fortbewegungsmittel
steigert und Zurich als attraktive Radsport- und Veloregion bekanntmacht. Neben diesen Massnahmen
konzentrierte sich das Marketing primar auf die Bewerbung der umsatzsteigernden Elemente wie VIP-
Ticketing, Public Ticketing, Volksrennen und Merchandising.

Inhaltlich wurde der Claim «Together we ride» als Slogan oder Hashtag genutzt, um das grosse
«Miteinander» des Events auf den verschiedensten Ebenen zu signalisieren — das Miteinander von
Regelathlet:innen und Para-Sportler:innen, das Miteinander an einem Event von Zurich fir Zirich und
die ganze Schweiz, das Miteinander beim Mitfiebern als Fans am Streckenrand.

Branding und Markenfiihrung

Die Markenidentitat wurde im Sommer 2021 entwickelt. Das Logo kombinierte regionale,

sportliche und integrative Elemente. Die Ikonografie und das Farbkonzept sorgten fiir einen hohen
Wiedererkennungswert. Der Umgang mit der Marke wurde mittels aktiver Brand-Protection-
Massnahmen gesteuert. Die Marke ZUrich 2024 zeichnete sich dadurch aus, dass sie modular aufgebaut
war und die verschiedenen Elemente sich flexibel anwenden liessen. Die vielen Icons und das breite
Farbspektrum waren leicht kombinierbar und verliehen der Marke ein einheitliches, aber niemals
langweiliges Erscheinungsbild. Das Portfolio an Icons wurde zudem bis zum Event auf Basis der
Bedurfnisse fur die einzelnen Marketingaktionen noch erweitert. Die drei Startorte Uster, Winterthur und
Gossau erhielten darlber hinaus eigene, standortspezifische Icons und nutzten diese intensiv.

Botschafter:innen und Medienpartnerschaften

Um der Marke ein fir die Offentlichkeit fassbares Gesicht zu geben und die Glaubwiirdigkeit des
Events zu unterstreichen, wurde ab Anfang 2023 ein Botschafterkonzept erstellt. Explizit sollten die
Botschafter:iinnen des Anlasses nicht nur aktive Sportler:iinnen aus dem Rad- und Para-Cycling-Bereich
sein, sondern die Gesichter sollten auch bewusst andere Bereiche reprasentieren (Musik, Gesellschaft,
Politik, Wirtschaft). Oberstes Ziel des Botschafterkonzepts war, dass die Inklusion gelebt wird. Deshalb
waren bei den aktiven Sportleriinnen sowohl Frauen als auch Manner und die gleiche Anzahl Regel- wie
Para-Athlet:innen vertreten.

Im Hinblick auf die verschiedenen Zielgruppen des Events ging das LOK frihzeitig verschiedene
Medienpartnerschaften ein, um gemeinsam mit dem jeweiligen Medienpartner Synergieeffekte in der
Kommunikation und im Marketing zu erreichen. Aufgrund der Vertragslage im Rahmen einer grossen
mehrdimensionalen Kooperation wurde der «Tages-Anzeiger» als Official Partner gefiihrt und erhielt auf
dieser Ebene auch seine Branding-Prasenz. Der «Tages-Anzeiger» und die «SonntagsZeitung» waren die
exklusiven Medienpartner im Bereich Medien Print Deutschschweiz und News-Medien online.

Im Bereich Radio ging das LOK eine Partnerschaft mit SRF 3 auf nationaler Ebene und mit Radio Zirisee
auf regionaler Ebene ein. Beide Partner informierten ihre Horerschaft mit Veranstaltungstrailern und
Ticketverlosungen.

Im Bereich Special Interest Media kooperierte das LOK mit dem Magazin «gruppetto», das ideal

die Cycling-Fans in der Schweiz anspricht und seine September-Ausgabe 2024 komplett der
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Weltmeisterschaft widmete. Daneben brachte «gruppetto» auch in anderen Ausgaben im Jahr 2024 sowie
in seinem Newsletter «Teambesprechung» Spezialstorys rund um die Weltmeisterschaft.

FUr das Event-Merchandising kooperierte das LOK nach Sondierungsgesprachen mit verschiedenen
Partnern schlussendlich mittels einer separaten Vereinbarung mit der italienischen Firma Santini, die
auch Official Partner der UCI-Weltmeisterschaften ist.

Kommunikationsstrategie

Die Kommunikation war gefordert, zwei Weltmeisterschaften mit sensiblen Themen wie Verkehr, Inklusion
und Sicherheit zu begleiten. Dazu war ein stimmiger Gesamtauftritt GUber Website, Medienarbeit,

Social Media und Livekommunikation vor Ort unabdingbar. Die Stakeholder-Analyse diente als

eine der wesentlichen Grundlagen fir das Kommunikationskonzept und die daraus abgeleiteten
Teilkommunikationskonzepte (z.B. Gesamtkommunikation Verkehr, Issue- und Krisenkommunikation,
Finanzkommunikation ab November 2024).

Der offizielle Claim «Together we ride» folgte zum einen den Claims von Wollongong (WM 2022) mit
«Ride of your life» und Glasgow 2023 mit «Ride with us», setzte aber zum anderen mit der Voranstellung
des Wortes «Together» bewusst den Akzent auf Integration und Inklusion. Die schweizerdeutsche
Ubersetzung «Zame ufs Velo» kam ebenfalls zum Einsatz und erwies sich als kongenial. Mit dieser
Uberdachenden Bezeichnung fasste das LOK ab Mai 2023 diverse Begleitmassnahmen und insbesondere
die Roadshows, die im Frihjahr 2024 lanciert wurden, wie auch das Velovolksfest wahrend Zurich 2024
zusammen.

TV-Produktion

Das LOK hatte nicht nur Verpflichtungen im Zusammenhang mit der FernsehUbertragung der Rennen
der Regelathlet:innen, sondern musste gemass Vereinbarung mit der UCI mit eigenen finanziellen
Mitteln die Live-Coverage der Para-Cycling-Wettbewerbe bestreiten und sicherstellen.

Bestandteil der Umsetzung und eine weitere Aufgabe des LOK war die Erstellung der

sogenannten TV-Roadbooks fir Kommentator:innen. Dabei handelt es sich um Handbicher mit
Hintergrundinformationen zu den Austragungsorten und deren Sehenswurdigkeiten. Auf dieser
Grundlage konnten die Kommentatoren das Renngeschehen mit speziellen Details, Anekdoten oder
Wissenswertem zu lokalen Highlights erganzen.

Media Operations

. Medienzentrum
Die Planung des Medienzentrums als Teil der Gesamtnutzung des Kongresshauses begann Anfang
2023. Das von der UCI geforderte Setting wurde am Reko-Besuch an der WM in Glasgow 2023
besichtigt, geprift und fir Zirich 2024 sinnvoll angepasst. Die gewahlte Umsetzung bewdhrte
sich in der Praxis unter anderem mit einem kombinierten Bereich fur die Medienkonferenzen und
Arbeitsplatze fur die Medien. Das Medienzentrum war insbesondere an den beiden Wochenenden
sehr gut ausgelastet.

e  Medienkonferenzen
Medienkonferenzen fanden nach Vorgaben der UCI statt. LOK-Chaperons und
Medienverantwortliche der UCI begleiteten die drei besten Fahrer:innen zum Medienzentrum im
Kongresshaus, in dem ebenfalls die Antidopingkontrollen stattfanden.

. Mixed Zone
Die 50 Meter lange und 6 Meter breite Mixed Zone im Zielbereich umfasste TV-Interviewpositionen,
Fotografenplatze und Raum fur Printjournalisten. Dieser Bereich wurde so konzipiert, dass Para- und
Non-Para-Athlet:innen ihn gleichermassen und ohne Anpassungen nutzen konnten.
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. Flash-Interviews
Die Flash-Interview-Zone wurde hinter der Hauptbihne eingerichtet, damit die besten drei
Fahrer:iinnen auf dem Weg zur Medaillenzeremonie jeweils kurz interviewt werden konnten und
nicht mehrmals zwischen Positionen hin und her wechseln mussten.

»  Medientransport
Der Transport der Medienvertreter:iinnen wurde aus Nachhaltigkeitsiberlegungen hauptsachlich
Gber die 6ffentlichen Verkehrsmittel gewahrleistet. Zu diesem Zweck schloss das LOK mit dem
Zircher Verkehrsverbund ZVV eine Vereinbarung ab. Die akkreditierten Medienvertreter:innen
konnten alle Verkehrsmittel innerhalb der ZVV-Region kostenlos benutzen. Fir Fotografiinnen,
die schweres Equipment mit sich tragen muUssen, stellte das LOK mit Unterstltzung des
Zivilschutzes einen Shuttledienst bereit. Aufgrund dieser Vorkehrungen sah das LOK aus
6kologischen und finanziellen Griinden und entgegen den UCI-Vorgaben davon ab, spezifische
Parkplatzmadglichkeiten fir die Medien bereitzustellen.

Fotografie
Auf den verschiedenen Plattformen im Zielgelande fanden zwischen 20 und 50 Fotografiinnen Raum. Im
Medienzentrum wurden rund 100 dedizierte Arbeitsplatze fur sie eingerichtet.

Dank einer Uber die UCI laufenden Gesamtvereinbarung konnte das LOK bei der britischen Fotoagentur
SWpix zu vorteilhaften Konditionen vor, wahrend und nach Zirich 2024 auf ein umfangreiches Bildarchiv
zugreifen. Ebenso war es dem LOK gestattet, Bilder ausgewahlten Dritten (Stadt, Kanton, Swiss Cycling,

Zurich Tourismus, Startorte usw.) zur Verfliigung zu stellen.
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74 ISSUE-MANAGEMENT UND KRISENKOMMUNIKATION

Das Konzept fir das Issue Management und die Krisenkommunikation war mit der Kantonspolizei Ziirich
abgestimmt und richtete sich primér an alle Mitglieder des LOK, die in einem Krisenfall strategisch

und operativ agieren mussten. Das Ziel des Konzepts war es, die Vorgehensweisen und Ablaufe,

den Informationsfluss, die Kommunikationskanéle sowie die Kommunikationsinhalte fir mégliche
Ereignisfalle wahrend Zarich 2024 festzulegen.

Mégliche Issues und das Risikoportfolio wurden in einer Liste gefihrt und fortlaufend aktualisiert. In
einer zweiten Aufstellung in Matrixform wurden die moglichen Issues und Risiken nach Eintreten ihrer
Wahrscheinlichkeit und Ausmass ihres Schadens gruppiert. Beide Dokumente lehnten sich an eine
ahnliche Ubersicht der Kantonspolizei Zirich an.

Fir die Krisenkommunikation zum tédlichen Unfall von Muriel Furrer befolgten alle Stellen ihre
jeweiligen Abldufe und Konzepte. Nach Bekanntwerden des Unfalls koordinierten die verschiedenen
Kommunikationsverantwortlichen die notwendigen Schritte, dies jeweils in RUcksprache und
Abstimmung mit den politischen Vertretern von Kanton und Stadt, dem Vorstand und der
Geschéftsleitung des LOK, dem Prasidenten und der Direktorin der UCI und weiteren beteiligten Stellen.
Einen grossen Beitrag leisteten dabei die Kantonspolizei Zirich mit dem Aufgebot und der Koordination
der Rettungskréfte, drei Care Teams und weitere Spezialist:innen zur Unterstltzung.

Gemeinsam mit der UCI fihrte das LOK die Krisenkommunikation. Diese umfasste diverse
Medienmitteilungen am 26., 27. und 28. September, eine gemeinsame Medienkonferenz am 27.
September sowie zahlreiche begleitende Medienaktivitdten bis und mit Sonntag, 29. September 2024,
um die verschiedenen getroffenen Massnahmen (Anpassungen der Zeremonien und Protokolle, Absagen
von Events, Umwandlung des City Race in einen Memorial Ride usw.) sowie erganzende Briefings, z.B. fur
die Speaker, zu kommunizieren und zu organisieren.

Aufgrund des Eventdefizits musste das LOK im Nachgang zu ZUrich 2024 weitere Krisenkommunikation
betreiben. Die Kommunikation mit den Glaubiger:innen, aber auch mit den Ubrigen Stakeholdern
wurde entsprechend strukturiert sowie zielgruppengerecht und koordiniert gefiihrt. Von Beginn weg
wurde darauf geachtet, dass die drei Tragerschaften zu diesem Thema gemass dem «One Voice»-Prinzip
kommunizierten. Generell entschied sich der Verein bewusst fur eine zurlickhaltende Kommunikation.
Gegenuber den Glaubiger:innen wurden die ndchsten Schritte und getroffenen Massnahmen immer
zuerst angekindigt und danach ausgefthrt. Die aktive und transparente Kommunikation des Vereins
wurde insbesondere von den betroffenen Glaubiger:innen ausdricklich gelobt.

7.5 HERAUSFORDERUNGEN

Marketing

Die Abstimmung der zentralen Marketingbotschaften des Events wurde durch diverse kleine
Promotionsmassnahmen samt aufwandiger Absprachen zu Begleitmassnahmen, Teilprojekten,
Unterprodukten, Nebenthemen und individuellen Aktivitdten (z.B. der Startorte) erhdht. Oberstes Ziel
des Marketingteams war es immer, einen moglichst einheitlichen Auftritt nach aussen zu gestalten, der
gleichzeitig regelkonform zu den strengen Guidelines der UCI gestaltet war.

Die UCI-Vorgaben und weitere kurzfristige Anforderungen, etwa zur Anpassung der Startrampen-
verkleidung, verursachten Zusatzkosten. Starkregen und Wind machten zuséatzliches wetterfestes
Branding-Material und teure, spontane Reparaturen notwendig.

Die Bekanntgabe der Botschafteriinnen musste 2023 infolge externer Einflussfaktoren um mehrere
Monate verschoben werden. Direkt oder indirekt verbundene konkrete Massnahmen fir das
Eventmarketing sowie das Produktmarketing (Tickets, Merchandising) wurden erst drei Monate vor
dem Event lanciert, weil zuerst die Botschafter:innen bekannt sein mussten. Zudem war in der breiten
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Bevolkerung aufgrund der kritischen Berichterstattung lGber die Verkehrsmassnahmen noch zu wenig
Nahrboden an Begeisterung flr den Anlass vorhanden.

Da aufgrund von fehlenden Mitteln proaktive Massnahmen wie eine Event-App oder breit angelegte
Imagekampagnen nicht umsetzbar waren, musste mit alternativen Massnahmen und zusatzlicher
Kreativitat gearbeitet werden. Gleiches gilt fir das Host City Dressing.

Kommunikation

Die starke mediale Fokussierung auf die Verkehrsproblematik band viele Kommunikationsressourcen.
Die emotionale Kommunikationshoheit Gber die Auswirkungen der Verkehrsmassnahmen lag
verstandlicherweise bei den Betroffenen, also den Anwohner:innen, dem Gewerbe und den Spitélern.
Dadurch waren die Reaktionsmaoglichkeiten seitens LOK bei einer Zuspitzung der Berichterstattung von
Beginn an begrenzt.

In Bezug auf die TV-Produktion sah sich das LOK mit einer besonderen Situation konfrontiert. Der
Jahre zuvor abgeschlossene Rechtevertrag zwischen UCI und EBU sowie der daraus resultierende
Host-Broadcaster-Vertrag mit SRF umfasste ausschliesslich die Rennen der Regel-Athlet:innen. Das
LOK musste deshalb die TV-Produktion der Para-Cycling-Rennen selbst stemmen. Die gesamten TV-
Produktionen fir die Regelathlet:innen und die Para-Radsportler:innen absorbierten betrachtliche
Ressourcen des LOK, sowohl in personeller als auch in finanzieller Hinsicht.

7.6 ERKENNTNISSE

Sportliche Grossanlasse entfalten in der Regel eher Langzeitwirkungen. Im Falle ZUrichs durfte dies

far die Tourismusférderung der Fall sein, auch wenn die Limmatstadt bereits weltweite Bekanntheit
geniesst. Die TV-Bilder, insbesondere jene der beiden Rennwochenenden, vermittelten ein harmonisches
Bild Zurichs, seiner umliegenden Region sowie der diversen landschaftlichen oder historischen
Sehenswurdigkeiten. Zirich Tourismus verzeichnete gemass Riickmeldung an das LOK bei seinen mit
dem Event verbundenen Kampagnen Gberdurchschnittlich hohe Klickraten auf den verschiedenen
bespielten Plattformen.

Die Rickmeldungen verschiedener Sponsoren, Supplier und Partner zeigten zudem auf, dass sie ihr
Engagement trotz verschiedener unerwarteter Anpassungen oder sonstiger Unwagbarkeiten positiv
beurteilten und ihre Ziele erreichen konnten.

Die visuelle Wirkung im 6ffentlichen Raum ist direkt abhangig von den verfligbaren Mitteln. Visuelle
Highlights mit Social-Media-Potenzial (z.B. das Kongresshaus-Sujet) sind zu priorisieren, da sie hohe
Reichweite bei verhaltnisméssig geringem Einsatz bieten.

Die Kommunikationsstrategie mit Stakeholder-Analyse und Szenarienplanung sollte in groben

Zigen bereits in der Bewerbungsphase konzipiert werden. Dabei sind auch realistische Budgets fur
kostenintensive Bereiche (Apps, Kampagnen, Medieneinrichtungen usw.) zu erstellen. Kurz vor oder
direkt nach dem Bewerbungszuschlag missen Vision/Mission definiert und die Stakeholder-Analyse, das
Key-Messaging und die Marke erarbeitet sowie Look and Feel konzipiert und umgesetzt werden. So kann
eine durchgangige und konsistente Kommunikation gewahrleistet werden.

Die TV-Produktion und die dazugehdrenden technischen Einrichtungen missen bereits bei der
Bewerbung gemeinsam mit Fachleuten geplant und kalkuliert und nach dem Zuschlag finalisiert und
umgesetzt werden. Besonders zu berlcksichtigen sind ausreichende und geeignete Flachen in der Nahe
des Wettkampfortes (u.a. Zielgeldande). Im Falle von Zirich 2024 erwies sich unter anderem die grosse
Distanz von Uber 800 Metern zwischen TV Compound und Zielgeldnde als massiver Kostenfaktor und als
technische Herausforderung.
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8 SERVICES

Das LOK hatte aufgrund des Ausrichtervertrags in den verschiedensten Bereichen Infrastrukturen
bereitzustellen und Dienstleistungen zu erbringen bzw. sie in eigener Regie oder in Kooperation

mit Dritten umzusetzen. Dazu gehorten unter anderem die Energie- und Stromversorgung,

die Hotelunterbringung verschiedener Anspruchsgruppen wie der UCI, der Athlet:innen, der
Verbandsfunktionar:innen, Sponsoren, Partner oder Medien, die Akkreditierung, das Volunteering, die
Verpflegung der Mitarbeitenden und Freiwilligen sowie die Gesamtlogistik.

8.1 EINORDNUNG UND WURDIGUNG

Energie- und Stromversorgung

Zurich 2024 fand Uberwiegend auf offentlichem Grund statt — Gber Dutzende Standorte verteilt in der
Stadt und im Kanton ZUrich. Daraus ergab sich ein hochkomplexes Anforderungsprofil an temporére
Stromanschlisse fur Infrastruktur, Rennbetrieb, Medien, Hospitality und Eventbetrieb. Das ewz war
frihzeitig als Partner in die Versorgungslosung auf Stadtgebiet eingebunden. Die Strombedarfsplanung
oblag den einzelnen Teilprojekten.

Accommodation - Hotelunterbringung

Die Vorgabe seitens UCI bezlglich Unterkunftsangeboten und -16sungen umfasste die Erstellung
eines Hotelkatalogs fur Delegationen, die Sicher- und Bereitstellung geeigneter Unterklnfte sowie
die Buchungsunterstltzung der UCI-Hotels flr deren Staff, VIPs, Verbdnde und Delegationen,
Medienvertreter:iinnen, Sponsoren und Partner durch das LOK. Ziel war deshalb ein umfassendes
Unterkunftsmanagement mit Service «aus einer Hand». Nach der Evaluation mehrerer Anbieter
entschied sich das LOK flr Kuoni Tumlare als Official Accommodation Agency. Diese reservierte rund
45'000 Zimmernachte, betreute alle Anspruchsgruppen digital und vor Ort und erméglichte so eine
koordinierte Abwicklung. Die operative Verantwortung lag bei der LOK-Accommodation-Managerin.
Kuoni Tumlare Gbernahm die digitale Plattform, Buchungsabwicklung, Vor-Ort-Betreuung und
Schlussabrechnung.

Akkreditierung

Flr das Akkreditierungsmanagement beauftragte die UCl ihre langjahrige Partneragentur WINGS Media
& Technologies (Rom, Italien). Das LOK war verantwortlich fur die Bereitstellung und Ausstattung eines
geeigneten Akkreditierungszentrums mit guter Erreichbarkeit. Die Wahl fiel dabei auf die Saalsporthalle.
Neben Infrastruktur und Personal musste das LOK auch alle Daten und Fotos akkreditierungspflichtiger
Personen (inklusive Volunteers, Partnern, Dienstleister:innen) termingerecht liefern. Das
Akkreditierungszentrum wurde vom 16. bis 18. September 2024 aufgebaut, am 18. September offiziell an
WINGS Ubergeben und anschliessend von einem LOK-koordinierten Volunteer-Team gemeinsam mit
WINGS betrieben.

Volunteering

Zur erfolgreichen Durchflihrung von Zirich 2024 war das LOK auf rund 1’500 Volunteers angewiesen
—insbesondere fur Streckensicherung, Gastebetreuung, Medien, Logistik und Nachhaltigkeit. Das
Volunteer-Management wurde an Swiss Volunteers ausgelagert. Diese waren fur Rekrutierung,
Management, Schulung und Materialverteilung, Planung des Volunteer-Zentrums in der Sportanlage
Sihlholzli, Einsatzplanung, Betreuung und Nachbearbeitung verantwortlich. Die Online-Plattform von
Swiss Volunteers diente hauptsachlich zur Anmeldung und Kommunikation mit den Helfer:innen.

Die 1'500 Volunteers leisteten rund 36’800 Einsatzstunden. Die Volunteer-Uniform und die Volunteer-
Geschenke wurden direkt durch das LOK bereitgestellt.
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Verpflegung

Im Februar 2024 wurde ein Verpflegungsteam eingesetzt, um rund 15’000 Mahlzeiten, 15'000
Zwischenverpflegungen, 600 Frahstlcke und 15’000 Liter Getranke fur Volunteers, Armee, Zivilschutz und
Dienstleister wahrend 16 Tagen kostengUnstig sicher- und bereitzustellen. Die Verteilung erfolgte Gber 25
Logistikpunkte und musste flr 5’900 Einsatztage des Zivilschutzes, 450 Einsatztage der Schweizer Armee
und 4'600 Einsatze der freiwilligen Helfer:iinnen organisiert werden. Hinzu kamen die Verpflegungen der
Dienstleiter, insbesondere aus dem Teilprojekt «Sport/Rennen».

Gesamtlogistik

Das LOK arbeitete eng mit dem Official Supplier Planzer zusammen, der zwei Lagerflachen a je 150 m?in
Dietikon (LOK) und Spreitenbach (UCI) bereitstellte. Die Logistikverantwortliche koordinierte samtliche
Anlieferungen, die Verteilung an die verschiedenen Zielorte sowie die Ricknahmen. Sie hatte eine feste
Ansprechperson bei Planzer, welche die Disposition Ubernahm. Die Mehrheit der Transporte wurde von
Planzer durchgefihrt.
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8.2 HERAUSFORDERUNGEN

Energie- und Stromversorgung
Aufgrund des engen Projektzeitplans und fehlender Detailplane in frihen Projektphasen kam es zu
Koordinationsproblemen:

. Strombestellungen wurden teilweise zu spat oder unvollstdndig eingereicht, da sich die
Anforderungen der UCI und von Partnern immer wieder anderten und keine unnétigen Kosten
verursacht werden durften, was fUr das ewz herausfordernd war.

o Anderungen mussten mehrfach nachgereicht werden, was zusétzliche Abstimmungen erforderte.

»  Sonderbedarfe (z.B. doppelte Einspeisung fur TV-Infrastruktur) wurden zunéchst aus finanziellen
Grinden nicht berlicksichtigt, fihrten aber in der Folge zu Zusatzaufwand und nach dem
Stromausfall zu Sonderldsungen.

Die Stromversorgung funktionierte im Grundsatz zuverlassig. Schwachen zeigten sich bei Standorten,
an denen keine Anschlussmoglichkeit bestand. Hier musste mit Notlosungen (Generatoren, Akkus)
improvisiert werden.

Das ewz zeigte grosse Kooperationsbereitschaft, machte jedoch friih klar, dass nur eine Stromversorgung
mit 99.9 % Verflgbarkeit garantiert werden kdnne — eine autarke 100 %-Vollabsicherung mit Redundanz
war nicht Bestandteil der Grundvereinbarung und wére zu teuer geworden. Allerdings konnte das ewz
einen Stromausfall praktisch ausschliessen.

Kritisch wurde die Situation am TV Compound, wo es an einem Veranstaltungstag zu einem vollstandigen
Stromausfall sémtlicher redundanter Hauptzulieferleitungen kam. Davon betroffen waren zentrale
Systeme wie der Zielbogen und TV-Ubertragungskomponenten. Die UCI reagierte mit einer formellen
Abmahnung inklusive der Androhung von maglichen Schadenersatzforderungen, da die autonome

und redundante Stromsicherung nicht gewahrleistet war. Durch rasches Handeln des LOK — u.a. durch
die kurzfristige Bereitstellung eines unterbrechungsfreien autarken Stromversorgungssystems (UPS)

und externer Generatoren — konnte flr die zweite Eventhalfte eine vollstandig autarke Notversorgung
eingerichtet werden. Diese verursachte jedoch erhebliche Mehrkosten.

Accommodation - Hotelunterbringung

Eine zentrale Herausforderung war die erstmalige Integration von Para- und Non-Para-Athlet:innen.
Die Anforderungen an barrierefreie Unterkiinfte Gberstiegen das vorhandene Angebot, insbesondere
an zentraler Lage. Darlber hinaus erschwerte die unzureichende Kommunikation der UCI mit den
Verbanden eine frihzeitige Buchung durch diese. Viele Nationalteams meldeten sich erst nach den
Olympischen Spielen im Sommer 2024, was zu Unsicherheiten bei der Kontingentplanung flhrte. Von
den 45’000 reservierten Zimmernachten mussten im Juli rund 20000 zurickgegeben werden, da weder
die Accommodation Agency noch das LOK die finanzielle Verantwortung und das Risiko flr dieses
Kontingent Gbernehmen konnten.

Das LOK war vertraglich verpflichtet, der UCI geeignete Hotels fir ihre VIPs und Partner, den Staff sowie
ein Hotel fir Delegationen, die ihre Zimmer im Zuge eines Solidaritdtsprogramms von der UCI gestellt
bekommen, zu vermitteln. Dies erwies sich als sehr herausfordernd, da insbesondere das UCI| VIP-Hotel
in Gehdistanz zur Ziellinie (Sechseldutenplatz) sein sollte, die Hotels in diesem Perimeter aber meist

zu klein oder zu teuer waren und infolge der Strassensperren die Zu- und Wegfahrt auch fir die UCI
eingeschrankt war.

Ein zentrales Ziel — die Buchung durch Fans Uber die Online-Plattform — konnte nicht erreicht werden.

Grund dafir war die fehlende Verlinkung auf der UCI Website. Zudem erschwerte das gestiegene
Preisniveau in Zurich die Buchungsbereitschaft internationaler Radsportfans.
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Im Zuge der Bewerbung (2018) hatte Zirich Tourismus eine Preisanfrage bei diversen Zircher Hotels
durchgefihrt. Die daraus hervorgehenden Preise, die Vertragsbestandteil mit der UCI waren, veréanderten
sich in der Zwischenzeit aber aufgrund der veranderten Wirtschaftslage und insbesondere der Corona-
Pandemie stark. Das Preisgeflige in den Hotels in und um Zurich stieg massiv an. Demnach konnten auch
die Hotels fur die UCI nicht mehr zu den urspriinglich angegebenen Preisen angeboten werden, was

zu langwierigen Nachverhandlungen mit der UCI flhrte, schlussendlich aber ohne negative finanzielle
Folgen fir das LOK blieb. Auch bei den Delegationen waren die hohen Hotelpreise in Zirich eine grosse
Herausforderung.

Akkreditierung

Die Hauptschwierigkeit bestand darin, die Zugangsregelungen exakt zu definieren, da die von der

UCl vorgesehenen Zonenplane fir das spezifische Setting in ZUrich und die Anforderungen des

Crowd Managements (z.B. Zielbereich Sechseldutenplatz) nicht ausreichten. Das LOK musste daher
neue Zonen festlegen und Zutritte fir Mitarbeitende und Serviceangestellte Uber das bestehende
System hinaus mittels Sub-Credentials individuell regeln. Trotz hoher Komplexitat verlief das
Akkreditierungsmanagement erfolgreich. Die vollstandige Akkreditierung aller Mitarbeitenden sorgte fur
Sicherheit und klare Identifikation, flhrte jedoch zu logistischem Mehraufwand und Engpéssen bei der
Anzahl Badges.

Volunteering

Die Rekrutierung war herausfordernd, bedingt durch die Konkurrenz von anderen internationalen
Grossanlassen im Sommer 2024, einer negativen Medienstimmung und geringer Sichtbarkeit des
Events. Durch breite Kampagnen (Medien, Social Media, Newsletter, Vereinsanfragen) und personliche
Netzwerke liessen sich dennoch genldigend Ehrenamtliche gewinnen. Um No-Shows zu vermeiden,
wurden die Volunteers regelméssig kontaktiert. Dennoch gab es kurzfristige Abmeldungen nach Versand
der finalen Einsatzpldne. Kinftig sollten Einsatze friher kommuniziert und personlich bestatigt werden.
Besonders schwierig war es, Nacht- und Spezialdienste zu besetzen. Anreize, wie Gegenleistungen oder
gezielte Ansprache, wurden eingesetzt, reichten aber nicht vollstandig aus.

Wahrend der Eventtage verlief die Kommunikation zur Verpflegung und OV-Nutzung an die Volunteers
punktuell nicht optimal. Auf Platz funktionierte die Ubergabe der Volunteers zu ihren Betreuer:innen
zu Beginn nicht reibungslos, da die telefonische Erreichbarkeit eingeschrankt war. Dank kurzfristiger
Umteilungen funktionierten die Einsatze jedoch mehrheitlich gut. Fir Volunteers mit Behinderungen
wurde frihzeitig Betreuung organisiert.

Schlussendlich stellten auch die Auswahl und die Bereitstellung der passenden Volunteer- und Staff-
Uniformen eine Herausforderung dar: Sie mussten fir verschiedene Wetterlagen geeignet sein, die
Volunteers passend, einheitlich und angemessen einkleiden und nach dem Anlass sollten mdglichst
wenige Ubrig bleiben. Dies auch insbesondere, da jedes zusatzliche Kleidungsstiick oder Accessoire

bei einer Zahl von 1'500-1'800 Volunteers finanziell ins Gewicht fiel. Die wenigen tbrig gebliebenen
Kleidungsstiicke wurden an Texaid sowie an das Sozialdepartement der Stadt Zirich und die Strafanstalt
Limmattal verteilt. In Letzterer waren die Volunteer-Uniformen zuvor in Umhéangetaschen verpackt
worden. Die Organisationen nahmen die Kleidung dankbar entgegen.

Ein eingeplantes, inkludiertes OV-Ticket fir die Volunteers wahrend der Einsatztage konnte leider aus
Kostengriinden nicht realisiert werden.

Verpflegung

FUr das Projekt standen 120’000 Franken zur Verflgung (davon 96'000 Franken in bar). Sponsoren

wie tibits, Feldschlésschen Alkoholfrei und Rivella leisteten wertvolle Beitrdge. Aufgrund dezentraler
Einsatzorte wurden hauptsachlich Lunchpakete verwendet (Sandwich, Snack, Getrank). Armee und
Zivilschutz erhielten warme Mahlzeiten via die ZFV AG. Die Walter Buchmann AG stellte Sandwiches,
Backwaren und Verpackungsflachen zur Verfligung. In den Fanzonen wurden Mahlzeiten per Essensbon
Uber Foodstéande abgegeben.
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Kurzfristige Anderungen der Personenzahlen, besonders beim Zivilschutz, fiihrten zu deutlichen
Mengenanpassungen. Auch die Uhrzeiten und Orte der Verpflegung mussten taglich infolge des
wechselnden Programms und der verschiedenen Strecken immer exakt erhoben und laufend aktualisiert
werden. Die Verteilung an 25 Standorte erfolgte mit Fahrzeugen des Zivilschutzes. Wegen der Sperrungen
gestaltete sich die zeitgerechte Lieferung auch fir das LOK als herausfordernd. Die Streckenposten
wurden teilweise ungenltgend instruiert, was zu punktuellen Problemen bei der Verpflegung fuhrte.

Aufgrund des erhohten Bedarfs und unvorhergesehener Zusatzbedarfe lagen die Gesamtkosten etwa
20 % Uber Budget (z.B. Antidoping, Mixed-Zone, Armee und Zivilschutz). Die flexible und engagierte
Zusammenarbeit mit Partnern war entscheidend fir den Projekterfolg.

Gesamtlogistik

Ein zentrales Problem stellte die Informationsbeschaffung aus den verschiedenen Teilprojekten

und von externen Partnern im Vorfeld des Events dar. Zudem war das Material zu Beginn auf den
Lagerflachen aufgrund von zeitgleichen Anlieferungen und nicht einheitlichen Beschriftungen
unsortiert. Dies flhrte zu einem Mehraufwand fir eine strukturierte Materialzuordnung. Die spontanen
Transportanfragen wahrend des Events kamen erschwerend hinzu. Diese stellten insbesondere Planzer
vor Herausforderungen, da deren regulérer Betrieb parallel weiterlief. Dank flexibler Planung und der
Bereitschaft zu Wartezeiten konnten dennoch alle Transporte durchgefiihrt werden.

8.3 ERKENNTNISSE

Energie- und Stromversorgung

Eine Strombedarfsplanung muss durch ein dediziertes Energie-Koordinationsteam zentral konzipiert
und umgesetzt werden. Der gravierende Ausfall am TV Compound zeigte, dass eine autarke und
redundante Stromversorgung, inklusive mit fossilen Brennstoffen betriebener Notstromaggregate, bei
systemkritischer Infrastruktur verbindlich eingeplant und finanziell abgesichert sein muss. Das Risiko far
Schadenersatzzahlungen bei einem Stromausfall infolge der verletzten TV-Rechte-Vereinbarungen ist
betrachtlich.

Es muss zudem geklart werden, wie bei Sportgrossanldssen eine solche unterbruchsfreie, redundante
Stromversorgung mit allfalligen GUbergeordneten Prinzipien (Umweltschutz, Nachhaltigkeit) in Einklang
gebracht werden kann.

Accommodation - Hotelunterbringung

Die Zusammenarbeit mit Kuoni Tumlare war trotz finanzieller Mehrkosten die richtige Entscheidung.

Sie brachte Komfort flr Gaste, reduzierte Risiken flr das LOK und starkte Zirichs Image als Eventstadt.
Die Kooperation zwischen Kuoni Tumlare und Zurich Tourismus wird kiinftig ausgebaut. Die erarbeitete
Plattform und Erfahrung sollen weiteren Veranstaltern dienen. Die Hotellerie in und um Zirich sammelte
wichtige Erfahrungen mit einem neuen Géastesegment.

Akkreditierung

Die Entfernung zwischen Akkreditierungszentrum und Haupteventort war fir das LOK nicht optimal.
Ein zentraler gelegener Standort hatte Vorteile mit sich gebracht, auch wenn dies eine schlechtere
Erreichbarkeit fur die Delegationen mit den Fahrzeugen zu Folge gehabt und nicht den Anforderungen
der UCI entsprochen hatte. Die bendtigten Flachen des Akkreditierungs- und Klassifizierungszentrums
hatten seitens der UCI friher verbindlich bestatigt werden mussen.
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Volunteering

Die Swiss Volunteers-Plattform funktionierte gut, zeigte aber programmiertechnisches
Optimierungspotenzial (z.B. Einsatzfilter, Rickmeldefunktion, bessere Kontaktdatenstruktur,
Mehrsprachigkeit, Barrierefreiheit, Pflichtfelder). Fir ein erfolgreiches Volunteering sind eine frihzeitige
Kommunikation, gezielte Anreize fUr schwierige Einsatze, ein klarer Kontaktfluss und stérkere Betreuung
unerlasslich.

Die Betreuung von Volunteers mit Behinderungen gelang in der friihen Phase gut — individuelle
Abkldrungen und passgenaue Einsatze waren moéglich. In der intensiven Endphase vor dem Event war
dies aufgrund des hohen operativen Drucks nicht mehr gewéhrleistet. Eine frihzeitige Anmeldung ist
essenziell, um eine gezielte Betreuung sicherzustellen.

Gesamtlogistik

Eine gute Vorbereitung des Personals der Transportfahrzeuge auf Streckenzugénge ist elementar. Die
daflr bendtigen Informationen waren zwar im GIS-Browser verfligbar, wurden aber nicht konsequent
genutzt. Eine unerwartete Hirde stellte sich durch fehlende Zufahrtsberechtigungen oder nicht
moglichen Querungen Uber Rennstrecken, was zu Verzogerungen fihrte. In Abstimmung mit der
Kantonspolizei konnten fur einen Teil der Fahrzeuge Sondergenehmigungen organisiert werden.
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9 SICHERHEIT

Die Gewahrleistung der Sicherheit ist eine hoheitliche Aufgabe des Staates, die durch Kanton und

Stadt (Kantonspolizei und Stadtpolizei) geplant, durchgefihrt und umgesetzt wurde. Aus Griinden der
Vertraulichkeit geht dieser Bericht auf die durch die staatlichen Organe zu erfillenden Auftrége und
deren Umsetzung nicht ndher ein. Sowohl die Kantonspolizei als auch die Stadtpolizei, die hervorragend
zusammenarbeiteten, haben eigene, nicht offentliche Debriefings und Berichte erstellt.

In Zusammenarbeit mit den Behorden war das LOK fir einzelne Aufgaben zustandig, die es als
Veranstalter zu verantworten hatte (vgl. Rennsicherheit, Sicherheit innerhalb der Fanzonen usw.). Weiter
war das LOK bei einzelnen Planungs-, Koordinations- und Durchfihrungsaufgaben beratend involviert
oder koordinierte beispielsweise im Bereich der Kommunikation zu den Verkehrsmassnahmen. Zudem
war das LOK wahrend der Veranstaltungen in der Einsatzleitzentrale und im Krisenstab vertreten.

Wahrend der Renntage erfolgte die Einsatzflhrung unter der Leitung der Kantonspolizei Zirich in einer
Gesamteinsatzleitungsorganisation (GEL-Organisation). Im GEL-Stab waren alle Blaulichtorganisationen
sowie das LOK vertreten.

Aus polizeilicher Sicht verlief Zirich 2024 friedlich. Die sichtbare Prasenz der Polizei trug zu einem
gesteigerten Sicherheitsgeflhl bei. Erwdhnenswert ist zudem die gute Zusammenarbeit zwischen Kanton
und Stadt sowie mit den weiteren Blaulichtorganisationen.

10 VERKEHR

Zurich 2024 stellte Stadt und Kanton ZUrich vor grosse verkehrstechnische Herausforderungen.

Die Streckenflhrung fUhrte zur Abtrennung ganzer Gebiete vom Umland, darunter auch
Hauptverkehrsachsen. Alle Verkehrsarten waren betroffen. Besonders einschneidend waren die
Einschrankungen in Ziurich-Ost, wo 55’000 Menschen wohnen und 50'000 arbeiten und wo viele Spitéler
und Gesundheitsinstitutionen angesiedelt sind. Im Vorfeld fehlten Erfahrungswerte fiir einen Event
dieser Gréssenordnung.

10.1 PLANUNGSPHASE VERKEHRSKONZEPT

Stadt Ziirich

Die verkehrliche Planung des Anlasses erstreckte sich GUber mehrere Jahre. Die Dienstabteilung Verkehr
der Stadt Zurich (DAV) erarbeitete gemeinsam mit dem LOK Ldsungen fiir die verkehrliche Erschliessung
der Bevolkerung und des lokalen Gewerbes. Der Stadtrat verabschiedete das erstellte Verkehrskonzept,
das Anfang 2023 6ffentlich ausgeschrieben und im Rahmen einer Medieninfoveranstaltung kommuniziert
wurde. 68 Rekurse wurden nach individuellen Lésungsangeboten zurlickgezogen.

Kanton Ziirich

Zwischen Februar und Mai 2022 wurden alle betroffenen Gemeinden durch den Kanton und den Verein
kontaktiert. Samtliche Gemeinden erteilten bis September 2022 die Durchfahrtsbewilligung. Dies bildete
die Basis fur das Verkehrskonzept des Kantons. Die Kantonspolizei verflgte alle im «Massnahmenkonzept
Verkehr» aufgeflhrten Verkehrsanordnungen (Streckensperrungen, Fahrverbote, vorgelagerte
Aufhebung von Parkplatzen auf den Strecken usw.), auch wenn diese Gemeindestrassen betrafen. Die
Kantonspolizei bearbeitete deshalb sémtliche Rekurse (ausgenommen jene in der Stadt Zurich).

Auf Basis der vollstandigen Durchfahrtsbewilligungen erteilte das Strassenverkehrsamt des Kantons
Zurich am 22. November 2022 eine einstweilige Bewilligung zur Durchfihrung von Zirich 2024. Im August

2024 erfolgte die definitive Bewilligung.
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10.2 KONZEPT UND ZIELE

Zusammenarbeit Kanton und Stadt

Die Zusammenarbeit aller Beteiligten — Kantonspolizei, DAV und LOK — war eng und
|6sungsorientiert. Ab Marz 2022 fanden rund 1'500 Stakeholder-Kontakte statt, erganzt durch sieben
Informationsveranstaltungen in den Gemeinden im Frihling 2024. Eine grosse Herausforderung war
die Abstimmung unterschiedlicher Prozesse und Sperrzeiten zwischen Stadt und Kanton. Dank des
GIS-Browsers der alle Strecken- und Sperrinformationen visualisierte, konnten insbesondere in der
Schlussphase viele Rickfragen effizient beantwortet werden.

Stadt Ziirich
Das stadtische Verkehrskonzept in Zurich-Ost verfolgte mehrere Ziele:

1.

2.

Aufrechterhaltung des téglichen Lebens

Stabile Verkehrssituation: Ein Verkehrskollaps sollte vermieden werden und die Strassen wahrend
der Nacht frei zuganglich sein.

Grosstmogliche Verkehrssicherheit: Die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden hatte oberste
Prioritat.

Grosstmogliche verkehrliche Erschliessung: Durch die Offnung von Einbahnstrassen im
Gegenverkehr an der Rennstrecke und spezielle Notfall-Querungsstellen wurde sichergestellt, dass
die Rettungsdienste sowohl im Rahmen des Rennbetriebs wie auch fir Notfélle im privaten Bereich
schnellstmoglich durch das Gebiet gelangen konnten.

Umsetzbarkeit und Akzeptanz des Verkehrskonzepts: Aufgrund der Komplexitdt und des
Ressourcenaufwands stellte die Umsetzung des Verkehrskonzepts eine Herausforderung dar.

Die Akzeptanz des Konzepts bei den Verkehrsteilnehmenden war ein wichtiger Faktor, der durch
Anpassungen und individuelle Losungen bei besonderen Mobilitatsbedirfnissen geférdert werden
sollte.

Mit den nachfolgenden Massnahmen wurden die verkehrlichen Einschrankungen fir die Stadt, die
Bevolkerung und das Gewerbe so gering wie méglich gehalten:

Stakeholder-Kommunikation: Individuelle Anliegen aus der Bevolkerung wurden auch individuell
telefonisch, schriftlich oder auch physisch vor Ort durch Fachpersonen geklart. Zusatzlich wurden
zahlreiche Informationsveranstaltungen organisiert.

Offentlichkeitskommunikation: Die umfassende Offentlichkeitskommunikation zielte darauf ab, die
Bevolkerung friihzeitig zu sensibilisieren und das Verkehrsaufkommen zu verringern.

Senkung des Verkehrsaufkommens: Lichtsignalanlagen und Wechseltextanzeigen auf Autobahnen
leiteten den Verkehr grossraumig um Zirich herum, was das Verkehrsaufkommen innerhalb der
Stadt spUrbar senkte.

Funktionalitat des Verkehrssystems: Baustellen wurden im betroffenen Renngebiet zurlickgebaut
oder gestoppt, Einbahnstrassen gedffnet und ein geordneter Verkehrsfluss in Zarich-Ost
sichergestellt.

Querungsstellen: Es wurden auf Stadtgebiet insgesamt 27 Querungsstellen eingerichtet, die auch
wahrend der Rennen unter Anweisung von Verkehrsdiensten gequert werden konnten.
Engpasssteuerung: Auf der Trichtenhausenstrasse wurde neben dem Bus auch der MIV zeitweise
zugelassen.

Massnahmen in stark betroffenen Gebieten: Fir die Anwohner:innen in Witikon wurden zusatzliche
Parkplatze und kostenlose Parkkarten flr die Blaue Zone bereitgestellt.
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Kanton Zirich

Das kantonale Verkehrskonzept verfolgte neben der Sicherstellung des storungsfreien Rennbetriebs
mehrere Ziele:

1. Sicherstellen und Aufrechterhalten von Rettungsachsen fir Sanitét, Feuerwehr, Polizei und andere
Notfahrten (z.B. Bluttransporte).

Verkehrssicherheit ist gewdhrleistet.

Funktionsfahiger Verkehr fir Gewerbetreibende und Logistik.

Verkehrssystem ist storungsresistent.

Verkehrsspitzen bleiben bewaltigbar.

Fokus auf Fuss- und Veloverkehr in Rennnahe.

OV-Angebot wird mittels Ersatzmassnahmen aufrechterhalten.

Entsorgung und Reinigung des o6ffentlichen Grundes bleiben gewahrleistet.

© N oA WD

10.3 KOMMUNIKATION UND STAKEHOLDER-MANAGEMENT

Die Verkehrsanordnungen brachten je nach Renntag und Rennprogramm in der Stadt Zurich und in den
betroffenen Regionen des Kantons teils stark splrbare Einschrdnkungen des Verkehrs mit sich. Deshalb
war eine friihzeitige und umfassende Kommunikation notwendig. Alle sachdienlichen Informationen
(Verkehrsfiihrungen, Fahrplane, Servicehinweise usw.) mussten zur richtigen Zeit in der richtigen Form
fur alle Anspruchsgruppen aktuell und faktisch korrekt tGber die verfiigbaren Kommunikationskanéle
und -plattformen redundant abrufbar oder verteilbar sein. Ergadnzend dienten einzelne Kanale spezifisch
dazu, mit betroffenen Anspruchsgruppen in direkten Dialog zu treten. Um die Informationsaufbereitung
und -verteilung sicherzustellen, wurde eine Kommunikationsgruppe zum Thema Verkehr gegriindet.

Umsetzung und Plattformen
FUr die Gesamtkommunikation Verkehr traten Kanton, Stadt und LOK als eine Einheit auf. Die
Botschaften lauteten:

e Zlrich 2024: «Together we ride — am besten ohne Auto»
. Zirich 2024: «Together we ride — am besten auf dem Velo»
e Zirich 2024: «Together we ride — am besten mit dem OV»

Die offizielle Eventwebsite wurde als zentrale Informationsplattform und -drehscheibe mit allen Ubrigen
Informationsplattformen verlinkt (z.B. GIS-Browser des Kantons). Dieser Auftritt wurde mit der Byline
«VERKEHR»/«TRAFFIC» sowie einer dedizierten URL www.zurich2024.com/verkehr erganzt.

Kommunikation Verkehr Stadt Ziirich

Eine zusatzliche Arbeitsgruppe «Kommunikation Verkehr Stadt Zirich» unter Leitung des stadtischen
Koordinators koordinierte die Kommunikation zwischen DAV, VBZ, Entsorgung + Recycling, Stadtpolizei
und Schutz & Rettung. Die Kommunikationsmassnahmen starteten im Januar 2023 mit einer
Medienkonferenz und umfassten diverse Informationsmittel wie Flyer, Broschlren, Social Media, Plakate
und eine Hotline. Zudem fanden Uber 120 protokollierte Stakeholder-Meetings, zahlreiche 6ffentliche
Veranstaltungen und mehr als 1’200 Direktberatungen durch DAV, LOK und den Kanton statt.

Zusammen mit dem LOK fuhrte die Stadt Zurich schon im Jahr 2023 in der Innenstadt, im Seefeld
und in Witikon Informationsveranstaltungen durch, um die Bevélkerung Uber Zlrich 2024 und deren
Verkehrsauswirkungen zu informieren. Zusatzlich fanden Veranstaltungen bei Gewerbeverbanden,
Schulkreisen usw. statt. Dartber hinaus wurden in zwei Wellen (Juni und August 2024) insgesamt rund
100'000 Infoschreiben in den betroffenen Gebieten (Kreis 1, 7, 8, 11, 12) postalisch verteilt.
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Kommunikation Verkehr Kanton Ziirich

Seitens Kanton wurden Vorlagen mit Informationen fir die Bevolkerung inklusive Grafiken, Kartenmaterial
und Textbausteinen pro Gemeinde aufbereitet. Das ganze Informationspaket wurde Mitte April 2024 an
alle Gemeinden versendet. Im Mai folgten fur einzelne Gemeinden aktualisierte Unterlagen.

Bereits Ende Oktober 2023 wurde in Kisnacht eine Informationsveranstaltung fir samtliche
Gemeindevertreter:innen organisiert. Die Mehrheit der Gemeinden war an dem Anlass vertreten. Von
Mérz bis Juli 2024 folgten auf Wunsch einzelner Gemeinden sieben Informationsveranstaltungen fir die
Bevolkerung: Maur, Kiisnacht, Zumikon, Zollikon, Ménchaltorf, Erlenbach, Fallanden.

Von Marz 2022 bis September 2024 fanden insgesamt 350 Kontakte mit Stakeholdern statt (Telefonate,
Online-Besprechungen, Sitzungen vor Ort und Begehungen). Ab September 2024 wurden die
telefonischen Anfragen von Stakeholdern und Burger:innen an die kantonalen Stellen hauptséchlich von
der Medienstelle der Kantonspolizei bearbeitet.

Gemeinden

Die Gemeinden konnten die Vorlagen mit Informationen fir die Bevolkerung fur ihren eigenen Gebrauch
anpassen. Einige erstellten auf Eigeninitiative informative Inhaltsseiten auf ihren jeweiligen Websites, die
sie laufend aktualisierten. Einzelne Gemeinden entschieden sich dafur, zusatzlich zur offiziellen Hotline
des LOK eine gemeindeeigene Telefonnummer und eine E-Mail-Adresse zu publizieren, Uber die sich die
Bewohner:innen mit spezifischen Fragen an die Gemeinde wenden konnten.

Spitdler und Gesundheitseinrichtungen

Im Rahmen des Stakeholder-Managements wurde zusatzlich eine Kommunikationsgruppe
Gesundheitseinrichtungen gegrindet. Im Frihling und Sommer 2024 fanden zwei Sitzungen der
Koordinatorin Kanton und der DAV-Kommunikation mit den Kommunikationsverantwortlichen der
Spitaler statt, um sich auszutauschen. Die Kommunikation der DAV belieferte die Zielgruppe laufend mit
aktuellen Informationen.

Hotline

Eine wesentliche Massnahme war die Einrichtung einer LOK-Hotline mit eigener Telefonnummer.

Die Hotline hatte zum Zweck, Verkehrsanfragen zu bearbeiten und die Einsatzleitzentrale der
Blaulichtorganisationen zu entlasten. Das LOK konnte dabei mit ZUrich Tourismus zusammenarbeiten
und deren Callcenter im HB Zurich nutzen. Ab dem 21. August 2024 war die Hotline in Betrieb. Bis zum
Ende von ZUrich 2024 konnten rund 5'000 Anfragen telefonisch sowie mehrere hundert E-Mails schriftlich
beantwortet werden. Betrieben wurde die Hotline wahrend der Veranstaltung durch Volunteers sowie
Angehorige des Zivilschutzes.

GIS-Browser Kantonspolizei Ziirich

Geodaten der kantonalen Verwaltung werden im Rahmen des Geografischen Informationssystems
(GIS-ZH) verarbeitet. Die Kantonspolizei ZUrich entwickelte auf dieser Basis ein Kartentool, das mit
einem Zeitregler ergénzt wurde und die Verkehrsanordnungen (Sperrungen, Umleitungen usw.) fur jede
Adresse in betroffenen Perimetern Tag fir Tag sichtbar und abrufbar machte.

10.4 OFFENTLICHER VERKEHR

Das Ziel bei der Planung von Ziirich 2024 war es, die Erreichbarkeit mittels OV aufrechtzuerhalten oder
alternative Reisewege aufgrund der Strassensperrungen anbieten zu kdnnen. Flr das Eliterennen der
Frauen und Manner am 28. und 29. September 2024 wurde das Eventverkehrskonzept analog zu anderen
Grossanlassen in der Stadt ZUrich erarbeitet, jedoch mit einem ausgeweiteten Perimeter. Zusatzlich
wurde der Fernverkehr in Richtung Baden, Aarau, Olten und Bern mit erhohter Kapazitat geplant.

Das im Kanton Zurich umgesetzte 6ffentliche Verkehrskonzept verlief planmassig. Trotz vereinzelter
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Verspatungen im Busbetrieb aufgrund von Ausweichverkehr konnten die Anschlussverbindungen
grosstenteils gewahrleistet werden. Die ZVV-App funktionierte zuverlassig, und alle taglichen
Anpassungen wurden erfolgreich angezeigt.

Die Durchfihrung auf dem VBZ-Liniennetz funktionierte im Grossen und Ganzen wie geplant. Der
Fahrplan konnte bis auf wenige Ausnahmen eingehalten werden. Aus Kundensicht war Zirich 2024 einer
der gréssten und schwerwiegendsten verkehrlichen Eingriffe Gberhaupt. Wahrend des ganzen Anlasses
zeigten die VBZ eine hohe Personalprdsenz auch an weniger bekannten Haltestellen. Dies wurde von den
Fahrgasten geschatzt und positiv wahrgenommen.

10.5 SUBPROJEKTE

Forchautostrasse/«ltschnacher Kreuzung»

Die Strecken auf dem Rundkurs mussten wahrend der Rennzeiten von Mittwoch bis Sonntag
tagsUber durchgdngig gesperrt werden. In dieser Zeit gab es fur den motorisierten Individualverkehr
nur zwei Einfahrtsmaoglichkeiten in das stédtische Binnengebiet Ziurich-Ost: auf Kantonsgebiet via
Forchautostrasse (A52) an der Itschnacher Kreuzung und auf Stadtgebiet via Seestrasse.

Die Hauptziele des geregelten Zufahrtssystems bestanden darin, dass moglichst wenig Verkehr in das
geschlossene Binnengebiet gelangte, den Verkehr zu kontrollieren und sicherzustellen, dass moglichst
nur autorisierte Personen und Gewerbetreibende Zugang erhalten. Auf der Website des Kantons Zurich
konnten Verkehrsteilnehmende via Online-Formular eine Zufahrtsbewilligung als PDF-Dokument zum
Download beantragen. Im Vorfeld und wahrend des Anlasses verfligten Gber 30’000 Fahrzeuge Uber eine
solche Zufahrtsbewilligung.

Nach anfanglichen Schwierigkeiten am ersten Tag aufgrund der neuen Verkehrsfiihrung spielte sich das
System schnell ein. Es zeigte sich, dass die Reduzierung fir das Verkehrskonzept in der Stadt absolut
erforderlich war. Dies wurde unter anderem dadurch bestatigt, dass der Verkehrsfluss innerhalb des City
Circuit am ersten Tag gemass Rickmeldung der DAV punktuell an seine Grenzen stiess. Alles in allem
funktionierte das Konzept der Itschnacher Kreuzung gut.

Bauliche Massnahmen und Signalisation

An und auf den Rennstrecken mussten je nach Situation temporare bauliche Anpassungen
vorgenommen werden. Bei der Streckenfestlegung bzw. im Abnahmeprozess mit der UCI wurde definiert,
welche Verkehrsinseln aus Grinden der Rennsicherheit temporéar entfernt werden mussten, insbesondere
im Bereich der Zieleinfahrt, in allen Abfahrten sowie bei gefdhrlichen und unibersichtlichen Bereichen
auf dem City Circuit. Weiter wurden Parkplatzbegrenzungen aufgehoben, Rampen bei Trottoir-
Ubergéngen erstellt sowie Ersatzparkplatze und Zufahrten oder temporéare Baupisten fir isolierte Gebiete
oder Fussgangerlbergange gebaut.

Auf Stadtgebiet lag zudem die Schienenabdeckung auf dem Limmatquai und an den beiden
Querungsstellen auf der Quaibriicke und beim Kunsthaus im Fokus. Das System wurde von den VBZ
entwickelt und laufend mit dem LOK abgestimmt. Die UCI bewilligte schliesslich das System mit
geklebten Metallplatten, was fur die Athlet:innen ideal und fir alle Rennen bestédndig war. Die VBZ und
das TAZ stellten den laufenden Unterhalt wéhrend der Rennen sicher.

Zu den baulichen Massnahmen gehérte auch das Aufstellen von Infotafeln und Verkehrsschildern, auf
denen die Verkehrseinschrankungen téglich aktualisiert wurden. Weitere, kurzfristige Aufgaben waren
ausserdem die Strassenreinigung, die aufgrund des Herbstwetters von Mittwoch bis Sonntag eine
grosse Herausforderung darstellte, und die Entfernung von Strassenbemalungen mit sexistischen und
rassistischen Botschaften.
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10.6 ERKENNTNISSE

Trotz anfanglicher Kritik verlief die Umsetzung des Verkehrskonzepts erfolgreich. Die Bevolkerung
reagierte flexibel und wich auf alternative Routen, Verkehrsmittel oder Homeoffice aus, wodurch der
teilweise prognostizierte Verkehrskollaps verhindert wurde.

Die tagliche Anpassung der Verkehrsinfrastruktur war komplex und erforderte fortlaufende
Nachkontrollen und Anpassungen. Die Einflhrung einer Sperrzeitentabelle mit farblich
gekennzeichneten Phasen (Grin, Gelb, Orange und Rot) erleichterte den Zugang zu gesperrten Strassen
fur Anwohner:innen und Gewerbetreibende. Notfallquerungen wurden frithmorgens und abends fir den
Individualverkehr ge6ffnet. Flr zukinftige Grossanlasse wird empfohlen, alle relevanten Abteilungen

von Anfang an in die Streckenplanung einzubeziehen. Dies soll z.B. innerhalb der Stadt sicherstellen,
dass die DAV als Verantwortliche fur die Verkehrsfiihrung gentigend Handlungsspielraum hat, um das
Verkehrskonzept reibungslos umzusetzen.

Die zahlreich aufgestellten Verkehrsinformationen auf Kantons- und Gemeindestrassen sowie auf

der Autobahn A3 im Vorfeld des Anlasses zeigten gute Wirkung. So gab es z.B. auf der A52 auch nach
Inbetriebnahme des ltschnacher Konzeptes bedeutend weniger Pendlerverkehr, was sich positiv auf
den Stau bei der Kreuzung auswirkte. Ein dhnliches Bild ergab sich an der Seestrasse. Hingegen

war der Detaillierungsgrad der Umleitungs-Signaletik an einzelnen Stellen — u.a. auch in den
Gemeinden — ungenigend oder sie fihrte aufgrund zu vieler Informationen zu Unsicherheiten bei den
Verkehrsteilnehmenden. Entsprechende Anpassungen wurden daraufhin umgehend umgesetzt.

Die Definition der Notfallquerungen auf Kantonsgebiet hat sich bewahrt. Die Blaulichtorganisationen
konnten bei dringlichen Einsatzfahrten schnell und gesichert die Rennstrecken queren oder befahren.

Der Pilotversuch zur Integration von Streckensperrungen in Navigationssysteme zeigte die begrenzte
Steuerbarkeit externer Anbieter. Wahrend Apple Maps und Waze die Daten korrekt verarbeiteten,
scheiterte Google Maps trotz intensiver Koordination. Viele Verkehrsteilnehmende verlassen sich stark auf
diese Tools, was bei unvollstdndiger Darstellung zu Problemen fihrte.

Das flr Zirich 2024 in Zusammenarbeit mit Viasuisse verwendete Tool Traff-X wird auch in Zukunft
eingesetzt. Die Gemeinde Urdorf ZH, auf deren Gebiet einer der neuralgischen Streckenabschnitte
des Nationalstrassennetzes liegt, verwendet dieses Tool seit Mitte 2025 fir ihr Verkehrsmanagement
bei erhéhtem Durchgangsverkehr infolge Staus auf der Autobahn und bei Anlassen mit
Verkehrsmassnahmen.

1 GESAMTFAZIT

Zirich 2024 war in vielen Belangen Pionierarbeit. Die gleichzeitige Integration zweier Weltmeisterschaften,
der hohe Anspruch an Inklusion und Nachhaltigkeit sowie der urbane Austragungsort fihrten zu

einem Veranstaltungsformat ohne direktes Vorbild. Strategisch zeigte ZUrich 2024, dass Grossanldsse

mit integrativem Anspruch moglich sind. Die operative Realitat offenbarte jedoch Schwachen bei
Budgetplanung, Kommunikation und Ressourcensteuerung. Empfehlungen: realistische Budgetierung
mit ausreichenden Reserven, klare Governance-Strukturen, Priorisierung der Kommunikation,
ganzheitliche Nachhaltigkeitsstrategie und langfristige Stakeholder-Bindung.

Schlussbericht — UCI Rad- und Para-Cycling-Strassen-Weltmeisterschaften Zirich 2024

Al



Schlussbericht — UCI Rad- und Para-Cycling-Strassen-Weltmeisterschaften Zirich 2024 72



	_Int_rXOC2QDV
	_Int_0IvuYRlp
	_Hlk208395827
	_Int_PNdVV8rC
	_Int_5jMpYSGM
	_Int_79DLd6Vb
	_Int_6oQi5tRQ
	_Int_NpF25ZRM
	_Int_vWs7HFnJ
	_Int_FfTXH7ha
	_Int_GLRfFepT
	_Int_oXsO91UP
	_Int_2A8IBjHn
	_Int_LVDJ8udy
	_Int_upDvgWRF
	_Int_tq6lCfhh
	_Int_TjCMk5Lc
	_Int_M4KhDXzb
	Vorwort
	Management Summary
	1	Organisation und Projektstruktur
	1.1	Verein UCI Weltmeisterschaften Rad und Para-Cycling Strasse 
	1.1.3	Internationaler Radsportverband UCI
	1.1.2	Projektgremien der öffentlichen Hand
	1.1.1	Vereinsmitglieder
	1.2	Lokales Organisationskomitee (LOK)
	1.3	Einordnung und Würdigung
	1.4	Herausforderungen 
	1.5	Erkenntnisse

	2	Finanzen und
Versicherungen
	2.1	Budgetierung und Beiträge der öffentlichen Hand
	2.2	Weiterentwicklung Projektbudget
	2.3	Versicherungen
	2.4	Defizit und Sanierungsmassnahmen
	2.5	Herausforderungen
	2.6	Erkenntnisse 

	3	Sponsoring und Ticketing
	3.1	Sponsoring
	3.2	Ticketing
	3.3	Einordnung und Würdigung
	3.4	Herausforderungen
	3.5	Erkenntnisse 

	4	Sport
	4.1	Kooperationen 
	4.2	Tödlicher Unfall im Strassenrennen
	4.3	Einordnung und Würdigung
	4.4	Herausforderungen
	4.5	Erkenntnisse 

	5	Rahmenveranstaltungen
	5.1	Einordnung und Würdigung
	5.2	Herausforderungen
	5.3	Erkenntnisse

	6	Nachhaltigkeit und Begleitmassnahmen
	7	Marketing und 	Kommunikation
	7.1	Marketing
	7.2	Kommunikation
	7.3	Einordnung und Würdigung
	7.4	Issue Management und Krisenkommunikation
	7.5	Herausforderungen
	7.6	Erkenntnisse 

	8	Services 
	8.1	Einordnung und Würdigung
	8.2	Herausforderungen
	8.3	Erkenntnisse 

	9	Sicherheit
	10	Verkehr
	10.1	Planungsphase Verkehrskonzept
	10.2	Konzept und Ziele
	10.3	Kommunikation und Stakeholder-Management
	10.4	Öffentlicher Verkehr
	10.5	Subprojekte
	10.6	Erkenntnisse 

	11	Gesamtfazit

